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Peter Tyra seit 1. September im Rathaus

Der neue Kämmerer der Stadt Peter Tyra 
wurde am 1. September von Bürgermeister 
Jens Richter begrüßt. An seinem ersten Ar-
beitstag erhielt er symbolisch den „Lübbe-
ner Glückstaler“.
„Wir freuen uns, dass wir die Stelle des 
Kämmerers der Stadt Lübben in die ver-
trauensvollen Hände von Peter Tyra geben 
zu dürfen und begrüßen ihn recht herz-
lich im Rathaus-Team. Die Aufstellung des 

Haushaltes 2023 wird die erste Herausfor-
derung, doch in den nächsten Tagen wird 
er genügend Zeit erhalten, sich in die The-
men einzuarbeiten und die Kolleg*innen 
aller Bereiche kennenzulernen. Auf die 
Zusammenarbeit freut sich das Haus sehr“, 
so Richter. Bereits am 28. Juni 2022 hatten 
sich die Stadtverordneten einstimmig in 
der Stadtverordnetenversammlung für Tyra 
ausgesprochen.

AUS DEM RATHAUS | Z RADNICE

NEUER KÄMMERER NIMMT ARBEIT AUF

 Foto: ©Stadt Lübben

Zur Person

Peter Tyra arbeitet seit 2017 bei der Kom-
munalaufsichtsbehörde des Landkreises 
Dahme-Spreewald (LDS). 

Zuvor war er Europareferent des LDS und 
im Fördermittelmanagement bei der LASA 
Brandenburg GmbH tätig. 

Tyra hat das Studium der Verwaltungswis-
senschaften an der Universität Potsdam 
absolviert.

STADT LÜBBEN FÖRDERT ANSIEDLUNG VON ÄRZTEN

Antrag online abrufbar

Die Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota) 
hat am 25. August die Richtlinie der Stadt 
Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota) zur För-
derung der Ansiedlung von Zahnärztinnen 
und -ärzten in der Stadt Lübben beschlos-
sen. Bereits im Juni wurde auch die Richtli-
nie zur Förderung der Ansiedlung von Ärz-
tinnen und Ärzten beschlossen.
Mit den Maßnahmen wird auf die prekäre 
Situation der hausärztlichen und zahnärztli-
chen Versorgung in der Stadt reagiert. „Wir 
wollen zukünftig allen Bürger*innen eine 
wohnortnahe und qualitativ hochwertige 
medizinische Versorgung ermöglichen“, so 
Wirtschaftsförderin Mareike Bretterbauer.
Mit der Richtlinie werden Neuansiedelun-

gen oder Übernahmen einer bestehenden 
Arztpraxis finanziell gefördert, um das wirt-
schaftliche Risiko zu minimieren und die An-
siedlung in Lübben attraktiver zu machen.
Unter der Voraussetzung einer Zulassung 
durch die KVBB bzw. die KZVLB bei einer ge-
planten Niederlassung/Übernahme/Erwei-
terung einer Praxis in Lübben einschließlich 
der Ortsteile eine finanzielle Förderung 
gewährt werden. Die Fördersumme ist auf  
25 % der Gesamtinvestitionen bzw. maxi-
mal 50.000,- € (brutto) begrenzt und ge-
knüpft an eine Bindungsdauer von 5 Jahren.
Die tatsächliche Förderhöhe ist nicht kon-
kret abschätzbar. Die Ansiedlung von 
Hausärzt*innen ist abhängig von den Zulas-
sungen durch die KVBB. 

Ein Mittelabruf noch in diesem Jahr bedarf 
eines Nachtragshaushalts. Für die Folgejah-
re werden je 100.000,- € eingeplant.
Die Anzahl an Zulassungen von 
Zahnärzt*innen wird nicht durch die KZVLB 
begrenzt, daher ist die Wirksamkeit der 
Richtlinie an den zahnärztlichen Versor-
gungsgrad geknüpft. 
Die Richtlinie tritt außer Kraft, sofern ein 
Versorgungsgrad von über 110 % erreicht 
wird. Ein Mittelabruf noch in diesem Jahr 
bedarf eines Nachtragshaushalts. Für die 
Folgejahre werden hier je 50.000,- € einge-
plant.
Auf der Website luebben.de sind die För-
derrichtlinien sowie der entsprechende An-
trag zu finden.

VERSTEIGERUNG VON FUNDSACHEN

11. Oktober| 14:00 Uhr| Hof des Lübbener Rathauses

Die nächste öffentliche Versteigerung von 
Fundsachen findet am 11. Oktober um 
14:00 Uhr auf dem Hof des Rathauses der 
Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin (Błota) 
statt. Versteigert werden Damen- und Her-
renfahrräder, Mountainbikes, Kinderfahr-
räder sowie Taschen, Brillen und diverse 
Gegenstände.

Mit dem Ablauf von sechs Monaten nach 
der Anzeige eines Fundes bei der zuständi-
gen Behörde erwirbt der Finder das Eigen-
tum an der Sache, es sei denn, dass vorher 
ein Empfangsberechtigter dem Finder be-
kannt geworden ist oder sein Recht bei der 
zuständigen Behörde angemeldet hat.
Bei Rückfragen können sich interessierte 

Bürger*innen bis zum 4. Oktober, 12:00 Uhr 
im Bürgerbüro der Stadt Lübben (Spree-
wald) melden.
Wir laden alle Bürger*innen recht herzlich 
ein und freuen uns über eine zahlreiche Be-
teiligung.
BÜRGERBÜRO
TELEFON 03546 / 79-2505; -2506; -2507

SPENDERNAUFRUF FÜR MENSCHEN OHNE OBDACH

Waschmaschine und Kühlschrank gesucht

Die Obdachlosenunterkunft der Stadt Lüb-
ben schenkt wohnungslosen Menschen 
ein Dach über den Kopf. Sachspenden hel-
fen, einen einfachen Lebensstandard zu 
sichern. Derzeit ist die Stadt auf der Suche 

nach einer Waschmaschine und einem 
Kühlschrank. Potenzielle Spender melden 
sich bitte bei der Stadt, SG Ordnung & Si-
cherheit. Über jede Unterstützung sind wir 
dankbar.

Kontakt:
Tel.-Nr.: 03546 - 79-2518
eMail: ordnungswesen@luebben.de
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KLIMASCHUTZ GEHT ALLE AN

Klimaschutzmanager Mathias Wolff im Interview

Seit dem 1. Juli arbeitet Mathias Wolff als 
Klimaschutzmanager für die Stadtverwal-
tung. In dem Interview haben wir ihn ge-
fragt, wie die ersten Wochen waren und 
was Stadt und deren Bürger*innen tun kön-
nen, um Energie zu sparen.

LIEBER HERR WOLFF, STELLEN SIE SICH 
DEN LÜBBENER*INNEN KURZ VOR.
Nach meinem Studium der Umweltwissen-
schaften habe ich mich mein gesamtes Be-
rufsleben hinweg mit dem Thema Umwelt 
beschäftigt. Der Schwerpunkt lag hierbei auf 
der Abfallwirtschaft. Jetzt möchte ich mein 
Engagement für Lübben zur Verfügung stel-
len und den Klimaschutz als Standard für 
das tägliche Leben etablieren. Egal ob pri-
vat oder zu Hause, jedermann hat erkannt, 
dass wir nicht mehr ohne Klimaschutzmaß-
nahmen auskommen werden. Einsparun-
gen sind notwendig, aber Klimaschutz muss 
nicht immer Verzicht bedeuten. Ganz im 
Gegenteil. Ich sehe Klimaschutz als Chance 
für eine Erneuerung und Innovation in sehr 
vielen Bereichen. Dazu zählen u. a. Klima-
schutzmanagement, Energiemanagement, 
Naturschutz, Mobilität, Land- und Forstwirt-
schaft, Kinder- und Jugendarbeit.
WIE WAREN IHRE ERSTEN WOCHE IN DER 
STADTVERWALTUNG?
Meine ersten Wochen bei der Stadt Lübben 
habe ich als sehr interessant und äußert 
spannend wahrgenommen. Ich bin dabei, 
die Stadt und ihre Bürgerin*innen intensi-
ver kennenzulernen. Dabei wird mir jeden 
Tag bewusster, wie viel Arbeit auf mich war-
tet. Auf die Erledigung freue ich mich schon 
sehr. Durch meine neuen Kollegen erhalte 
ich in jeder Hinsicht Hilfe und Unterstüt-
zung. Danke dafür an dieser Stelle.
KOMMUNEN, UNTERNEHMEN UND PRI-
VATE HAUSHALTE SIND DERZEIT AUFGE-
RUFEN, ENERGIE ZU SPAREN. WELCHE 
MASSNAHMEN UNTERNIMMT DIE STADT 
LÜBBEN?
Zurzeit unternehme ich gemeinsam mit dem 
Gebäudemanagement der Stadtverwaltung 
sogenannte „Energierundgänge“, bei denen 
wir in allen städtischen Gebäuden Energie-
einsparpotenziale aufdecken wollen.

Neben dem Rathaus werden rund 35 Ge-
bäude wie Schulen, Kitas, Feuerwehren 
und Sportstätten besichtigt. Unser Ziel ist 
es, Energieeinsparpotenziale zu ermitteln, 
diese mit Fachfirmen auszuwerten, um 
passgenaue Maßnahmen zum Energiespa-
ren kurz- und mittelfristig umzusetzen. Im 
Fokus stehen Lichtquellen und Heizungsan-
lagen.
Im Rathaus wurden bereits die Beleuchtung 
aufgenommen und die Warmwassererzeu-
gung auf den Toiletten auf ein Minimum 
reduziert. Mit der Maßnahme „Warmwas-
serreduzierung“ werden jedes Jahr ca.  
8.000 kWh eingespart. Durch den Aus-
tausch von Leuchtmitteln mit LED — unter 
Beachtung der gesetzlichen Mindestanfor-
derungen für öffentliche Gebäude — sollen 
rund 60.000 kWh/a eingespart werden. Das 
entspricht rund 21 t CO2, die nicht als kli-
maschädliches Gas in die Atmosphäre emit-
tiert werden.
Im Zuge der Energierundgänge wird u. a. 
auch die Beleuchtung von öffentlichen 
Plätzen, Straßen und Gebäuden unter Be-
achtung der Verkehrssicherungspflicht dis-
kutiert. Die Sicherheit der Bürger*innen hat 
hier oberste Priorität.
WELCHE MASSNAHMEN KÖNNEN PRIVATE 
HAUSHALTE LEICHT UMSETZEN, UM ENER-
GIE ZU SPAREN?
Neben den Aspekten des Klimaschutzes 
und der Ressourcenknappheit treffen ge-
rade die steigenden Energiepreise viele 
Bürger*innen hart. Es gilt, so viel Energie 
wie möglich zu sparen – gerade in den 
Bereichen Strom, Wärme und Wasser. 
Mobilität und Raumwärme sind hier ein 
ausschlaggebender Faktor. Einige einfach 
umzusetzende Maßnahmen möchte ich 
gerne mitgeben:
• Regeln Sie die Raumtemperatur um  

1 °C runter, damit sparen Sie bis zu 5 % 
Kosten und Energie!

• Drehen Sie die Raumthermostate im 
Winter auf Frostschutz, wenn Sie die 
Wohnung lüften!

• Jalousien sollten über Nacht geschlos-
sen sein, damit geht weniger Wärme 
aus Wohnung/Haus verloren.

• Tauschen Sie Glühbirnen und Leucht-
stoffröhren gegen effiziente LED-
Leuchtmittel

• Schalten Sie Stand-By-Geräten am 
Kippschalter aus (z. B. Monitore, Fern-
seher)

AM 23. SEPTEMBER NIMMT DIE STADT AN 
DER EARTH NIGHT TEIL. WAS WIRD HIER 
PASSIEREN?
Am 23. September 2022 findet die Earth 
Night statt. Ab spätestens 22:00 Uhr wird 
die Nacht über das künstliche Licht an öf-
fentlichen Gebäuden und Plätzen wie dem 
Marktplatz, der Kirche und des Schlosses 
reduziert. So soll ein Zeichen gegen die 
zunehmende Lichtverschmutzung gesetzt 
werden. Zudem möchten wir darauf auf-
merksam machen, den Energieverbrauch 
auch in Privathaushalten für Umwelt und 
Geldbeutel zu senken. Zuviel werden wir 
hier aber noch nicht verraten, der AHA-Ef-
fekt soll ja nicht ganz verloren gehen.
FRAGEN ODER ANREGUNGEN
Sie haben Anregungen oder Ideen, gemein-
sam mit der Stadt den Klimaschutz voran-
zutreiben? Dann berichten Sie uns diese 
gerne über das Maerker-Plus-Portal. Den 
Zugang finden Sie über luebben.de.

AUSSETZUNG DER ENTGELTORDNUNG FÜR KOMMUNALE SPORTANLAGEN

Fortsetzung für die Jahre 2023/2024

Die Stadtverordnetenversammlung hat im 
August die weitere Aussetzung der Entgelt-
ordnung für die Nutzung der kommunalen 
Sportanlagen der Stadt Lübben (Spreewald) 
sowie der Entgeltordnung für die Nutzung 
der Mehrzweckhalle und der Außensport-
anlage der Stadt Lübben (Spreewald) für 
gemeinnützige Vereine, die Ihren Sitz oder 
den Ort der Geschäftsleitung im Gebiet der 

Stadt Lübben (Spreewald) innehaben und in 
der Kinder- und Jugendarbeit tätig sind, für 
die Jahre 2023 und 2024 beschlossen.
Bereits 2020 hat die Stadtverordnetenver-
sammlung diese Entgeltordnungen für die 
Jahre 2020 bis 2022 ausgesetzt. 
Hintergrund ist die immer noch schwieri-
ge Situation der Sportvereine, welche von 
den Auswirkungen der Corona-Pandemie 

betroffen sind. Nur langsam steigen die 
Mitgliedszahlen in den Sportvereinen und 
die Menschen trauen sich wieder zu öffent-
lichen Sportveranstaltungen. 
Die schwierigen finanziellen Rahmenbe-
dingungen der Vereine der Stadt Lübben 
(Spreewald) gilt es abzufedern. Eingereicht 
wurde die Beschlussvorlage von allen Frak-
tionen.
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BETEILIGUNG SPIELPLATZ PARKSTRASSE

Abstimmung über die Spielgeräte vom 12.09. ― 30.09.

 Foto: ©Subatzus & Bringmann

LesBI*Schwule T*our 2022 IN LÜBBEN

Für Toleranz und Vielfalt

Vom 20. bis 28. August tourte die Anti-
diskriminierungskampagne im Land Bran-
denburg „LesBI*Schwule T*our 2022“ von 
der Landeshauptstadt Potsdam durch den 
Landkreis Dahme-Spreewald. Am 22. Au-
gust machte sie Halt in Lübben. An einem 
Stand konnten sich Bürger*innen über  
sexuelle und geschlechtliche Vielfalt sowie 
LSBTIQ informieren und austauschen.
Die Antidiskriminierungskampagne bildet 
den Auftakt für die Aktion „Lübben hoch 
6“. Bürgermeister Jens Richter und Initia-
tor Lars Bergmann vom AndersARTiG e. V. 
haben gemeinsam am Rathaus die Regen-
bogenflagge gehisst. „Das Hissen der Re-
genbogenflagge in den einzelnen Städten 
soll ein Signal setzen für Vielfalt und gegen-
seitigen Respekt. Die Regenbogenflagge ist 
das internationale Erkennungszeichen der 
Lesben, Schwulen, Bisexuellen und Trans*, 
Inter* und queeren Menschen weltweit“, 
so Lars Bergmann.
Rund um „Lübben hoch 6“ finden bis zur 
interkulturellen Woche am 2. Oktober zahl-
reiche Aktionen, wie z. B. ein Malwettbe-
werb für Kinder statt. Weitere Informatio-
nen gibt es unter luebben.de.  Foto: ©Stadt Lübben

Der Spielplatz an der Parkstraße soll ein Ort 
der Begegnung für Jung und Alt werden. 
Als Spiel- und Freizeitfläche wertet sie das 
Wohngebiet auf und verbessert die Aufent-
haltsqualität - auch aufgrund der unmittel-
baren Nähe zum Bahnhof. 
So können Bürger*innen und Touristen 
gleichermaßen von der Errichtung des Plat-
zes profitieren.
Das Thema der Spiel- und Freizeitfläche 
lautet „Lebenswege“ und steht an dieser 
Stelle für die Verbindung von Jung und Alt. 
So soll die Fläche zukünftig ausreichend 
Platz für Bewegung bieten, zum Verweilen 
einladen und jede Altersgruppe erreichen. 
Eine wesentliche Veränderung zur Planung 
aus dem Jahr 2017 stellt die Anordnung 
eines Kletterfelsens und der Wegfall des 
Bolzplatzes dar. Ziel ist es, ausreichend 
Raum für freies Spiel zu ermöglichen und 
ein zentrales Spielgerät zu installieren, dass 
bisher auf keinem anderen Spielplatz in 
Lübben platziert ist.

AUFRUF
Wir rufen alle Altersgruppen vom 12. September bis zum 30. September 
dazu auf, digital über die Auswahl der Spielgeräte abzustimmen. 
Weitere Informationen und die Abstimmung finden Sie unter luebben.de 
>>> Mein Stadtportal.
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AUS DER ARBEIT DER FRAKTIONEN DER STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG | 
ZE ŹĚŁA FRAKCIJOW GROMAŹINY MĚSĆAŃSKICH WÓTPÓSŁAŃCOW

FRAKTION: PRO LÜBBEN

Ein Vertrauensbonus an unsere gemeinnüt-
zigen Vereine.
Dass die Entgeltordnung für die Nutzung 
der kommunalen Sportanlagen der Stadt 
für gemeinnützige Vereine für weitere zwei 
Jahre durch einstimmigen Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung auf Antrag 
aller Fraktionen ausgesetzt wird, ist nicht 
nur der DANK an das Ehrenamt der Vorstän-
de, Trainer und Helfer, sondern auch Wür-
digung der Leistungen der Freizeitsportler, 
vor allem aber auch Anerkennung der Kin-
der- und Jugendarbeit in den Vereinen. Es 
ist aber gleichzeitig ein Vertrauensbonus an 
alle Nutzer, künftig bewusster und sorgsa-
mer mit den damit verbundenen genutzten 
Ressourcen umzugehen, denn der finanziel-
le Aufwand für die Stadt wird deutlich den 
der letzten Jahre übersteigen. Entschei-
dender ist aber, dass jedem Einwohner der 
Stadt damit die Möglichkeit gegeben wird, 

sich im Verein sportlich betätigen zu kön-
nen.
Kritischer und mit deutlichen Worten setzt 
sich PRO LÜBBEN mit den baulichen Akti-
vitäten im Bahnhofsumfeld auseinander. 
Dass die bauausführenden Firmen dabei, 
wie allerorts, sich der gegenwärtigen Situ-
ation auf dem Baustoffmarkt stellen müs-
sen und es dadurch zu Bauverzögerungen 
kommt, ist verständlich. 
So bezieht sich die Kritik konkret auf die 
Nachträge für die Planungsleistungen für 
den Neubau des öffentlichen WC und die 
Umsetzung/Umbau des Wartehauses in 
Höhe von 72.549 Euro und der infrastruktu-
rellen Erschließung des östlichen Bahnhof-
sumfeldes in Höhe von 134.531 Euro. 
Über 200.000 Euro Nachtragsforderungen 
für Planungsleistungen - da ist etwas schief 
gelaufen! und so musste in der Stadtverord-
netenversammlung (nicht nur auf Forde-

rung von PRO LÜBBEN) die Nichtöffentlich-
keit hergestellt werden, um den Sachverhalt 
intensiv zu betrachten. Erklärungen und 
Erläuterungen gab es, die nachvollziehbar 
sind und nicht von den jetzt im Amt be-
findlichen MitarbeiterInnen der Stadtver-
waltung zu verantworten sind, doch Fehler 
der Vergangenheit, aller Beteiligten, offen 
legten und das fehlende Miteinander der 
Vergangenheit nochmals verdeutlichten.

… und zum Abschluss bereits einen Blick in 
die Aktivitäten im September, in dem PRO 
LÜBBEN, gemeinsam mit fast allen weiteren 
Fraktionen, die Situation der Obdachlosig-
keit in den Mittelpunkt der Diskussion rü-
cken wird.

Frank Selbitz
Fraktionsvorsitzender

FRAKTION: CDU
Liebe Lübbenerinnen und Lübbener, mit 
dem Beschluss 2022/080 hat die Stadtver-
ordnetenversammlung den Weg für die 
Gründung eines kommunalen medizini-
schen Versorgungszentrums frei gemacht. 
Auch wenn letzte Details noch geklärt 
werden müssen, so ist der Weg für eine 
gesicherte medizinische Grundversorgung 
in unserer Kreisstadt geebnet. Nun gilt es, 
Ärzte zu finden und die Einrichtung in der 
medizinischen Landschaft zu etablieren.
Gemeinsam mit allen anderen Fraktionen 
wurde auf unsere Initiative eine weitere 
Aussetzung der Hallen- und Sportplatzbe-
nutzungsgebühren bis zum 31.12.2024 be-
schlossen. Uns als Fraktion war es wichtig, 
den Vereinen der Stadt Lübben und ihren 
ehrenamtlich Aktiven schnell Planungssi-
cherheit für die kommenden Jahre zu geben 
und sie von der finanziellen Last der Benut-

zungsgebühren zu befreien. Ende Septem-
ber verlässt ein Urgestein die Lübbener 
Stadtverwaltung. Mit Frank Neumann ver-
lässt uns nicht nur unser stellvertretender 
Bürgermeister und Bauamtsleiter, sondern 
auch ein liebgewonnener Freund und Weg-
begleiter unserer kommunalpolitischen 
Arbeit. Wir durften Frank Neumann als 
leidenschaftlichen und fachlich versierten 
Mitstreiter kennenlernen, dem Lübben im-
mer am Herzen lag und der stets zur Stelle 
war, wenn es an der Rathausspitze gebrannt 
hat. Ab dem 01.10.2022 wird er in eine Füh-
rungsposition des Amtes Unterspreewald 
wechseln.
Wir sagen Danke Frank Neumann für die 
wertvollen Jahre miteinander und auf ein 
baldiges Wiedersehen.
Mit Carsten Saß haben wir unsere Frak-
tion komplettiert. Carsten Saß wird uns 

zukünftig als sachkundiger Einwohner im 
Ausschuss für Ordnung, Bildung, Jugend, 
Kultur, Sport und Soziales verstärken und 
mit seinem Fachwissen die Arbeit – nicht 
nur der Fraktion, sondern auch der Stadt 
bereichern.

Für eine Idee oder einen Wunsch an uns 
können Sie uns unter info@cdu-luebben.de 
eine Mail schreiben oder uns postalisch 
über die Stadtverwaltung Lübben (Spree-
wald) erreichen.

Lübben liegt uns am Herzen. Wir sind Stadt. 
Wir sind Lübben.

Es grüßt Sie
Ihre CDU Fraktion
Benjamin Kaiser
Fraktionsvorsitzender

FRAKTION: DIESTADTFRAKTION
Liebe Leserinnen und Leser, nach kurzer 
Sommerpause kann ich Ihnen wieder etwas 
aus unserer Abgeordnetenarbeit berichten.
In der Zwischenzeit haben wir ja unseren 
ersten Sitzungsmonat gehabt. Es wurden 
einige Dinge auf den Weg gebracht. So 
wurden für die Straße am Kitacampus und 
die Kita jeweils ein Name vergeben. Am 
schwierigsten waren die finanziellen Nach-
träge für die Gestaltung des Bahnhofsum-
feldes zu verstehen, aber es wurde Licht ins 

Dunkel gebracht und es konnte nachvollzo-
gen werden. Es ist immer noch schwierig, 
den Informationsfluss am Laufen zu halten. 
Hier merkt man, das unbedingt die offenen 
Stellen in der Verwaltung neu besetzt wer-
den müssen, aber das ist so leicht gesagt.
Unsere Großbaustelle, die Kupka, lässt uns 
ja zur Zeit etwas aufatmen und der Verkehr 
kann zügiger durch unsere Stadt rollen. Las-
sen wir mal den letzten Bauabschnitt am 
Wehr in die heiße Phase gehen.

Leider geht die Maßnahme in der Spreela-
gune nicht so richtig los. 
Wollen wir hoffen, dass man nächste Saison 
wieder vernünftige Verhältnisse vorfindet.

Das soll es wieder einmal gewesen sein. 
Bleiben Sie uns treu.

Paul Bruse
Fraktionsmitglied
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FRAKTION: DIE LINKE
Um „gutes zu tun“, muss man den anderen 
auch Zuhören können.
Das beste Beispiel der jüngeren Vergangen-
heit ist der Straßenausbau in der Kastanien-
allee. Da hatte sich ein Planungsbüro im 
Auftrag der Stadt auf den Weg gemacht und 
den Neubau mit Parkbuchten, Radwegen 
auf beiden Seiten, Fahrbahnverengung und 
Umbau in der Baumbepflanzung geplant. 
Anwohner und Bürgerinitiativen konnten 
diesem ersten Entwurf nichts abgewinnen 
und hatten andere Vorstellungen. In einem 
offenen und fairen Dialog fand man einen 
für Anwohner und Stadt neuen Weg und 
Kompromiss. So werden nun nicht alle Bäu-
me gefällt, man wird abwechselnd rot-und 
weiß blühende Kastanien pflanzen.
Die Straße bleibt in ihrer bisherigen Breite 
bestehen und wird gleichzeitig als Parkplatz 
nutzbar sein. Ein neuer Fahrrad- und Fuß-
weg wird ebenfalls entstehen, so dass nun 

endlich gebaut werden kann. Geplant wird 
nun endlich auch ein neuer Radweg an der 
Lieberoser Straße in Richtung Radensdorf. 
Hier wird es ebenso weiter Gespräche be-
dürfen. Die Stadt und der Landesbetrieb 
Straßenwesen Cottbus planen hier mit 
unterschiedlichen Prioritäten und Vorge-
hensweisen, die nicht ganz dem eigentli-
chen Bedarf entsprechen dürften. Es sollte 
im Interesse der Bürger und zukünftigen 
Nutzer ein kombinierter Rad- und Fußweg 
weiterführend des schon bestehenden 
städtischen Rad-/Fußweges in zwei bis drei 
Meter breiter Ausführung fortgeführt wer-
den. Die Bushaltestelle an der BHG kann 
vorverlegt werden, die Querung zum Ra-
densdorfer Radweg erfolgt auf Höhe der 
Einfahrt Kackrows Heide. Dieser Art werden 
unnötige Kosten gespart.
In der letzten Sitzung haben sich die Stadt-
verordneten auf eine weitere zweijährige 

Aussetzung der Entgeltordnung für die 
Nutzung der kommunalen Sportstätten 
entschieden, was Lübbener Vereine weiter 
entlastet und eine zukünftige Vereinsarbeit 
sichern soll. Auf dem Weg ist die prekäre 
ärztliche Versorgung in Lübben zu verbes-
sern. So wurde die Gründung eines kom-
munalen MVZ und eine Richtlinie zur För-
derung der Ansiedlung von Zahnärztinnen 
und -ärzten für Lübben beschlossen. 
Es ist ein erster, aber wesentlicher Schritt, 
den wir nun beschreiten. Wir werden zu-
künftig eine enge Kooperation zwischen 
Stadt und Landkreis einfordern, um nicht 
unnötige Doppelstrukturen oder Konkur-
renzen aufzubauen. Dies hatte der Bürger-
meister den Stadtverordneten zugesichert.

Reinhard Krüger
Fraktionsmitglied

SITZUNGSTERMINE
Die nächsten politischen Gremien tagen wie folgt:
12.09.2022 | 17:30 Uhr | Ausschuss für Bildung, Jugend, Kultur, Soziales und Sport
13.09.2022 | 17:00 Uhr | Ausschuss für Finanzen, Wirtschaftsförderung, Tourismus und Rechnungsprüfung
14.09.2022 | 17:00 Uhr | Ausschuss für Bau, Planung und Umweltschutz
19.09.2022 | 17:00 Uhr | Hauptausschuss
29.09.2022 | 17:30 Uhr | Stadtverordnetenversammlung
Sitzungsorte sowie die jeweiligen Tagesordnungen entnehmen Sie bitte dem Ratsinfo-System: luebben.ris-portal.de

STADT & LAND | MĚSTO A KRAJ

TAG DES OFFENEN BAHNHOFS IN LUBOLZ

Am 11. September mit Kunstausstellung

Lange stand das Bahnhofsgebäude in Lubolz 
aus dem Jahr 1914 verwaist am Ortsein-
gang von Lubolz. Die Züge hielten an dem 
50 m entfernte Bahnsteig, die Wartehalle 
im Erdgeschoss ebenso wie die Diensträu-
me wurden verschlossen. Sobald der letzte 
Bewohner aus der Dienstwohnung im
Obergeschoss ausgezogen war, entschied 
sich die Deutsche Bahn auch diesen Bahn-
hof - ebenso wie 2.500 andere Bahnhöfe 
bundesweit - zu versteigern.
Für die Bewohner Lubolz‘, die viele Erinne-
rungen mit dem Bahnhofsgebäude verbin-
det, ein trauriges Kapitel.
Umso größer war die Freude und Unter-
stützung als im September 2020 der Bahn-
hof von einer Berlinerin ersteigert wurde. 
In Eigenarbeit und unter Einbindung loka-
ler Handwerker wurde das Gebäude 1 1/2 
Jahre behutsam renoviert hat. Die für den 
Bahnhof typischen Merkmale sollten einer-
seits erhalten bleiben. Andererseits sollten 
die Räume zeitgemäß sein und heutigem 
Standard entsprechen.

TAG DES OFFENEN BAHNHOFS AM 
11.9.2022 IN BRANDENBURG
Am 12. September 2021 koordinierte die 
„Kompetenzstelle Bahnhof“ beim VBB im 
Zuge des „Tags des offenen Denkmals“ 
erstmalig den „Tag des offenen Bahn-
hofs“ in Brandenburg. Ziel war und ist es, 
die Aufmerksamkeit auf die Bahnhofsge-
bäude – das Tor zur Stadt oder Gemein-
de – zu stärken und das Engagement der 
Eigentümer*innen und Nutzer*innen sicht-
bar zu machen.
13 Bahnhöfe in Privathand öffnen ihre Tü-
ren am 11. September für interessierte Be-
sucher:
Lubolz, Breddin, Fürstenberg, Dannenwal-
de, Zühlsdorf, Kaiserbahnhof Joachimsthal, 
Hangelsberg, Zernsdorf, Kaiser- und Bürger-
bahnhof Halbe, Großenhainer Bahnhof in 
Cottbus, Drebkau, Ortrand, Klasdorf
Während der Führungen im Bahnhof Lubolz 
um 11:00, 14:00 und 16:00 Uhr erfahren die 
Besucher einiges über die Geschichte der 
Bahnstrecke Berlin-Görlitz, über den Kampf 
der Anwohner um ein eigenes Bahnhofsge-
bäudes und den eigentlichen Erbauer MdR 
Lutz Lehmann.

Auch über den Prozess der Renovierung 
und der besonderen Schwierigkeiten beim 
Kauf eines Bahnhofsgebäudes wird berich-
tet. Zwischen den Führungen können die 
Besucher die Gemälde und Miniaturen der 
Berliner Künstlerin Christina Herbst besich-
tigen. Die farbenfrohen leuchtenden Bilder 
der Künstlerin strahlen eine Leichtigkeit 
und Freude aus und passen hervorragend 
in die hellen Räume des alten Gebäudes. 
Die Künstlerin ist vor Ort und steht für Fra-
gen zur Verfügung. (pm)

 Foto: ©Vera Heuser
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SOMMERPROGRAMM 2022 „(M)EIN MUSEUM“

Rückblick

Im Juli und August hat der Museumspä-
dagogische Dienst im Landkreis Dahme-
Spreewald (MuPäD) mit über 350 Kita- und 
Hortkindern im Alter von drei bis zwölf Jah-
ren „(M)ein Museum“ entdeckt. Mit einer 
interaktiven, mobilen Ausstellung vermit-
telten die Museumspädagoginnen an Ex-
ponaten aus den Museen des Landkreises 
die Aufgaben eines Museums: Sammeln, 
Bewahren, Forschen, Vermitteln und Prä-
sentieren.
Als Museumspädagoginnen des MuPäD er-
arbeiten Luzie Doering und Janina Schnei-
der Ideen und Konzepte für die kreative 
und kurzweilige Vermittlung von Museums-
inhalten. An insgesamt 19 Terminen, in den 
Kitas und Horten oder vor Ort in den Muse-
en, lernten die Kinder, welche Aufgaben ein 
Museum hat. 
Frau Kaiser von der Kita Pusteblume in Geh-
ren freut sich über das niedrigschwellige 
Angebot: „Museen vor Ort zu besuchen ist 
von unserem Standort aus ein riesiger Auf-
wand. Ein Museum, das zu uns kommt, ist 
eine tolle Möglichkeit, den Kindern Zugang 
zu Kultur zu ermöglichen.“
Im Gepäck des MuPäD befand sich eine 
„Schatzkiste“ mit über 30 Objekten aus 
den Museen des Landkreises, an de-
nen die Aufgaben gleich umgesetzt wer-
den konnten. Beim Inventarisieren und 
Forschen wurden die Kinder selbst zu 
Museumsmitarbeiter*innen: Die Objekte 
mussten ausgemessen, gewogen, beschrie-
ben und skizziert werden. Die Überlegun-
gen zu Funktion und Namen der Objekte 
führten zu einigen ungläubigen Gesichts-
ausdrücken – und zu viel Lachen.
Kreativ tätig wurden die Kinder als 
Restaurator*innen, die lückenhaft beschä-
digte Bilder vervollständigten. Was einfach 
klingt, birgt manche Schwierigkeit: „Wenn 

man keine Anhaltspunkte hat, wie das Bild 
im Original aussah, ist es fast unmöglich, 
das Bild zu rekonstruieren. Manchmal ist 
der Mut zur Lücke dann der einzige Weg,“ 
erklärt Luzie Doering.
„Dass Museumsexponate angefasst werden 
dürfen ist ja nicht die Regel – aber durch 
das Vertrauen der Museen konnten die 
Kinder die Objekte ganz haptisch begreifen 
und erfassen. Das bleibt im Gedächtnis!“, 
berichtet die Schönefelder Kitaleiterin Frau 
Reinhardt begeistert. 
Die Objekte im Koffer reichten von den Re-
pliken einer römischen Pilum-Spitze, einer 
germanischen Tonscherbe und einer päpst-
lichen Bulle aus dem Mittelalter bis hin zu 

einer ganz besonderen Unterhose und ei-
nem Wählscheibentelefon, das noch bis in 
die 80er-Jahre in Gebrauch war.
Für einige Kinder war die mobile Ausstel-
lung des MuPäD ihre erste Museumserfah-
rung. „Die Kinder haben mit so viel Freude 
und Neugierde die Objekte untersucht – wir 
wünschen uns sehr, dass diese Museums-
erfahrung in guter Erinnerung bleibt und 
weitere Museumsbesuche, auch mit der 
Familie, folgen werden!“, so Museums- 
pädagogin Janina Schneider. 
Mit großer Dankbarkeit blicken Kita- und 
Hort-Erzieher*innen auf den Besuch des 
MuPäD zurück und freuen sich schon auf 
das nächste mobile MuPäD-Angebot.

Kita Gute Laune beim Sommerprogramm Foto: ©StadtLübben

WÜRDIGUNG DES EHRENAMTES IN LDS

Landkreis sucht Vorschläge zur Ehrung des Ehrenamtes

Seit mehr als drei Jahrzehnten wird auf 
Beschluss der Vereinten Nationen (UN) in 
jedem Jahr der 5. Dezember als Internatio-
naler „Tag des Ehrenamtes“ begangen. Die-
ser symbolische Tag veranschaulicht einmal 
mehr, welche herausragende Bedeutung 
das tagtägliche Ehrenamt für den zivilge-
sellschaftlichen Zusammenhalt und für das 
Funktionieren des Gemeinwesens in den 
unterschiedlichsten Bereichen hat.
Der Landkreis Dahme-Spreewald möchte 
erneut die Ehrung besonderer ehrenamt-
licher Leistungen vornehmen. Im Rahmen 
einer feierlichen Preisverleihung werden 
die stillen Helden des Alltags zum offiziel-
len „Tag des Ehrenamtes“ am 5. Dezember 
2022 durch den Landrat mit Urkunden und 

Geldpreisen gewürdigt. Öffentlich ausge-
zeichnet werden sollen Kreiseinwohner, 
die sich weit über das normale Maß hinaus 
ehrenamtlich im Landkreis engagieren oder 
Besonderes für den Landkreis erreicht ha-
ben.
Um genau diese engagierten Menschen 
zu finden, bittet die Kreisverwaltung um 
Vorschläge. Eigenbewerbungen sowie Vor-
schläge Dritter sind mit einer kurzen Be-
gründung an das Jugendamt des Landkrei-
ses Dahme-Spreewald (Beethovenweg 14 in 
15907 Lübben) zu richten. Die Einreichung 
muss bis spätestens bis zum 30. September 
2022 schriftlich in einem verschlossenen 
Umschlag mit dem Vermerk „Ehrenamt“ 
erfolgen. Der entsprechende Vordruck ist 

auf der Homepage des Landkreises unter  
www.dahme-spreewald.info zu entnehmen.
Die Würdigung besonderer ehrenamtlicher 
Leistungen erfolgt im jährlichen Wechsel 
mit der Verleihung des Umweltpreises und 
der Ehrung der Zivilcourage. Die Ehrung 
des Ehrenamtes soll eine Anerkennung für 
ein besonderes ehrenamtliches Engage-
ment zum Wohle der Allgemeinheit bezie-
hungsweise der Einwohner des Landkreises 
Dahme-Spreewald sein. Der Preis geht auf 
eine vom Kreistag im Jahr 2000 beschlosse-
ne Richtlinie zurück und ist mit insgesamt 
2.500 Euro dotiert. Die abschließende Ent-
scheidung über die Vergabe trifft der Kreis-
ausschuss auf Vorschlag des Landrates.

(pm)
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 Foto: ©Caritas Foto: ©Caritas

CARITAS-KINDERGARTEN ST. PAULINUS EINGEWEIHT

Kita seit 1. August geöffnet

Fast auf den Tag genau ein Jahr nach der 
Grundsteinlegung konnte Bischof Wolfgang 
Ipolt am 25. August 2022 den neuen Kinder-
garten mit einer Segensfeier einweihen.
Mit Stolz und großer Dankbarkeit begrüßte 
Caritasdirektor Bernd Mones alle Gäste, die 
zur Einweihung in die neue Lübbener Kita ge-
kommen waren. Nach einem knappen Jahr 
Bauzeit konnte der erste in Eigenregie der 
Caritas erbaute Kindergarten seinen Betrieb 
aufnehmen. Und so begrüßt er bereits seit 
1. August 2022 allmorgendlich seine kleinen 
Gäste. Bischof Wolfgang Ipolt betonte in 
seiner Predigt, dass der Kindergarten allen 
Kindern und ihren Eltern offensteht. Jedes 
Kind ist gern willkommen. Die Haltung ei-
nes Lebens aus dem christlichen Glauben 
ist die Grundlage der pädagogischen Arbeit. 

Als Geschenk hatte der Bischof ein histori-
sches Kreuz mit Geschichte für die Einrich-
tung mitgebracht. Zuletzt hing es in einer 
Kindereinrichtung, die von Borromäerinnen 
(Ordensschwestern) geleitet wurde. „Vorbil-
der geben Orientierung im Leben.“, betonte 
der Bischof. „In der Kirche sind das die Hei-
ligen.“ So wird der neue Kindergarten unter 
das Patronat des Heiligen Paulinus gestellt. 
Paulinus war in der frühen Kirche Bischof 
von Lucca, einer Stadt in der Toscana. Pfar-
rer Anish von der katholischen Gemeinde St. 
Trinitas in Lübben hat sich in diesem Som-
mer gemeinsam mit Jugendlichen auf Spu-
rensuche in Lucca begeben. Auf ihrer Reise 
wurden sie auch vom Erzbischof von Lucca, 
Paolo Giulietti empfangen. Er schenkte den 
Gästen eine Zeichnung des Heiligen Pau-

linus für die neue Kita in Lübben. Pfrarrer 
Anish überreichte das Bild an Anja Griese, 
die Leiterin der Einrichtung. Die Segensfeier 
wurde durch die Kinder des Kindergartens, 
ihre Erzieherinnen und Eltern musikalisch 
gestaltet. Bischof Ipolt segnete das Haus und 
besprengte das Gebäude und jeden Raum 
mit Weihwasser. In seinem Grußwort beton-
te der Bürgermeister der Stadt Lübben Jens 
Richter, dass die neue Kita das Angebot für 
Kinder und ihre Eltern in Lübben erweitert 
und noch vielfältiger macht. Er erinnerte an 
den Tag der Grundsteinlegung 2021 und an 
die diskutierte Frage, ob die neue städtische 
Kita früher fertig sein würde oder die der Ca-
ritas. Er gratulierte den Gastgebern zu dieser 
tollen Leistung. 
(pm)

WIRTSCHAFT | GÓSPODAŔSTWO

LEADER-FÖRDERUNG

Antrag bis 30. September möglich

Die LEADER-Förderung unterstützt Projekte 
im ländlichen Raum, die sich aktuell unter 
drei Schwerpunktthemen fassen lassen: 
„Regionale Wertschöpfung und Qualität“, 
„Daseinsvorsorge und Mobilität“ und „Tra-
dition, Natur und Kultur“. Für das 12. und 
voraussichtlich letzte Projektauswahlver-
fahren in der auslaufenden EU-Förderpe-
riode stehen 2,2 Mio. Euro EU-Mittel zur 
Verfügung. „Wir freuen uns über Projekte, 
die dazu beitragen, die ländliche Region 
Spreewald-PLUS als Lebens-, Arbeits-, Er-
holungs- und Naturraum zu entwickeln und 
auszubauen“, erklärt Sarah Plotzky, zustän-
dig für die Regionalförderung beim Spree-
waldverein e. V. „Geförderte Maßnahmen 
stärken insbesondere die ländliche Wirt-

schaft über die nachhaltige Schaffung bzw. 
den Erhalt von Arbeitsplätzen. Die Vorha-
ben verbessern zudem die Perspektiven der 
in der Region lebenden Menschen.“
Für das 12. Projektauswahlverfahren ste-
hen 2,2 Mio € EU-Mittel zur Verfügung. 
Verschiedenste Akteure aus der LEADER-
Region Spreewald-PLUS wie zum Beispiel 
Privatpersonen, Vereine, Stiftungen, Unter-
nehmen, Kirchen und Kommunen können 
Projektmittel beantragen. Bis zum 30. Sep-
tember 2022 können konkrete Vorhaben 
per E-Mail oder Post beim Spreewaldverein 
e. V. eingereicht werden. Hierfür wird ein 
Maßnahmenblatt auf spreewaldverein.de 
bereitgestellt. Dieser Antrag sollte aussa-
gekräftig und bewertbar sein und sich an 

den Projektauswahlkriterien orientieren.
Sarah Plotzky und Melanie Kossatz vom 
Spreewaldverein e. V. stehen als Ansprech-
partnerinnen für Sie zur Verfügung. Bera-
tungsgespräche und Besichtigungen vor Ort 
sind möglich. Vereinbaren Sie rechtzeitig 
einen Termin beim Spreewaldverein e. V. 
unter: +49 (0)3546-8426. (pm/red)

INFOS & KONTAKT
Spreewaldverein e. V., Geschäftsstelle Regi-
onalbüro Spreewald
ADRESSE Am Kleinen Hain 3, 15907 Lübben 
(Spreewald)
TELEFON 03546 8426
MAIL info[at]spreewaldverein.de
WEB www.spreewaldverein.de

Die nächste Ausgabe 
erscheint am:

Freitag,  
dem 14. Oktober 2022

Annahmeschluss für  
redaktionelle Beiträge:

Montag,  
der 26. September 2022

Die aktuelle sowie die vergangenen 
Ausgaben sind auch auf luebben.de 

zu finden.
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SEPTEMBER & OKTOBER
10.09.| Museumsnacht| Museum Schloss 
Lübben
10.09.| Der September wird bunt - 1. Fest-
wochenende
11.09.| SPEKTRALE® 10 - Finissage| Land-
ratsamtes
11.09.| Tag des offenen Denkmals| Lübben 
Schloss & Neuhaus
11.09.| Tag des offenen Bahnhofs| Lubolz
12.09.| Musizierstunden im Neuhaus
16.09. - 18.09.| Der September wird bunt - 
2. Festwochenende
18.09.| Konzert Chopin-Gesellschaft| Wap-
pensaal
26.09.| Musizierstunden im Neuhaus
02.10.| Ausstellungseröffnung „Mehr als 
eine Tracht“
10.11.| Autorenlesung mit Andreas Ulrich| 
Wappensaal
Mi & Fr| Lübbener Wochenmarkt| 08:00 
bis 16:00 Uhr| Marktplatz
Weitere Veranstaltungen, Märkte, Führungen, 
Kahnfahrten unter luebben.de/tourismus.

VERANSTALUNGEN | 
ZARĚDOWANJA

11.09.| 14:00 Uhr
SPEKTRALE - FINISSAGE
Am 11. September veranstaltet der Land-
kreis Dahme-Spreewald eine Finissage im 
Ehrenhof des Landratsamtes. In der von Lena 
Hauptmann aus Cottbus musikalisch beglei-
teten Abschlussfeier, deren Höhepunkt die 
Verleihung des Kunstpreises 2022 des Land-
kreises Dahme-Spreewald darstellt, wird auf 
unterhaltsame Weise von den Moderatoren 
Caroline Jank und Herbert Schirmer Bilanz ge-
zogen. Die beiden Schulprojekte, die wiede-
rum erfolgreich in Luckau realisiert und von 
Künstlern des Landkreises geleitet wurden, 
werden vorgestellt wie auch die Ausstellung 
„Morgen gibt es Karpfen blau, Hanka“ noch 
einmal von sich reden macht.
ORT Ehrenhof des Landratsamtes
INFOS spektrale-dahme-spreewald.de

10. - 11.09. & 16. - 18.09.
„DER SEPTEMBER WIRD BUNT“
Statt drei tolle Tage Spreewaldfest wird es 
in diesem Jahr wieder an zwei Wochenen-
den im September bunt in der Spreewald-
stadt Lübben.
PROGRAMM: luebben.de/tourismus

KULTUR, SPORT & TOURISMUS | KULTURA, SPORT A TURIZM

VERANSTALTUNGEN | ZARĚDOWANJA

FÜHRUNGEN &  
KAHNFAHRTEN

Mai - Oktober| Dienstag & Freitag| 10:00 Uhr
FÜHRUNG IM PAUL-GERHARDT-ZENTRUM 
LÜBBEN
Viele Ausstellungsstücke erzählen bzw. 
lassen Paul Gerhardt aus seinem Leben 
erzählen. Es gibt zu lesen, zu schauen, zu 
hören und zu entdecken - der Blick auf Paul 
Gerhardt einmal anders als in der Paul-
Gerhardt-Kirche. Anmeldungen telefonisch 
erbeten unter 03546-3346.
Treff: Paul-Gerhardt-Zentrum
Infos & Tickets: paul-gerhardt-verein.de

Mai - Oktober| Hafen 1 - Hafen 5, Lübben
SPREEWALDKAHNFAHRTEN UM LÜBBEN
Schleusentour, Grillfahrt, behindertenge-
rechter Kahn mit Hebebühne, Abendfahrt, 
Buchbar sind jederzeit Gruppen- oder indi-
viduelle Fahrten nach ihren Wünschen.
Infos: luebben.de/tourismus

MÄRKTE
Mittwoch & Freitag| 08:00 - 16:00 Uhr
LÜBBENER WOCHENMARKT
Wir laden Sie herzlich ein, auf dem Lübbe-
ner Wochenmarkt Spreewälder Lebensart 
zu entdecken und direkt beim Erzeuger 
einzukaufen. Über 40 Händler bieten ein 
breites Angebot an regionalen Produkten. 
Bei uns finden Sie Obst und Gemüse, Käse, 
Milch und Eier, Fleisch und Wurst, Backwa-
ren, Pflanzen, Schnittblumen, Kleidung so-
wie Schönes aus dem Spreewald.
BESONDERHEIT jeden Freitag um  
12:00 Uhr: „MOMENT MAL“ - Orgelmusik 
der Paul-Gerhardt-Kirche
INFOS luebben.de

AUSSTELLUNGEN
24.08. - 11.11.
RETROSPEKTIVE
Eine Ausstellung von Inga Höfer aus Heide-
see
ORT Vertikale Galerie, Beethovenweg 
14,15907 Lübben (Spreewald)
ÖFFNUNGSZEITEN Mo-Do 8-18 Uhr und  
Fr 8-16 Uhr

15.05. - 11.09.
LETZTE CHANCE: SPEKTRALE
„WAS DER BAUER NICHT KENNT, …“ - Die 
Jubiläumsspektrale im Jahr 2022 zieht sich 
nicht nur virtuell, sondern auch örtlich 
über den ganzen Süden des Landkreises. Im 
Themenjahr 2022 widmet sich Kulturland 
Brandenburg unter dem vorläufigen Titel 
“Lebenskunst” dem Leben in Brandenburg, 
dem Essen und Trinken, den Tafelfreuden, 

aber auch den aktuellen Fragen, die sich 
uns in diesem Zusammenhang stellen, wie 
den Fragen der Ernährung und Landwirt-
schaft, der regionalen Versorgung, des 
Klimawandels, der Nachhaltigkeit und der 
Lieferketten.
ORT Lübben, Schlossinsel
INFOS spektrale-dahme-spreewald.de

10.05. - 28.10.
SPEKTRALE - RATHAUSGALERIE
Vom 10. Mai bis zum 28. Oktober präsen-
tieren sich 60 Künstlerinnen und Künstler 
des Landkreises Dahme-Spreewald mit  
70 Werken auf Leinwand und Papier in der 
Rathausgalerie unter dem Thema „Morgen 
gibt es Karpfen blau, Hanka“.
Die Ausstellung ist ein Gemeinschaftspro-
jekt des Landkreises Dahme-Spreewald 
und der Stadt Lübben (Spreewald)/Lubin 
(Błota).
ORT Lübben, Rathaus
INFOS luebben.de

02.05. - 26.08
FOTOAUSSTELLUNG „DIE BEWUNDERUNG 
DER WELT“
Die Fotoausstellung „Die Bewunderung der 
Welt“ von Michael Brandenburger aus Lüb-
ben (Spreewald) ist seit dem 2. Mai 2022 
in der „Horizontalen Galerie“ im Landrat-
samt zu sehen. In den Bildern von Michael 
Brandenburger spielen oft Bedingungen 
eine wesentliche Rolle, unter denen die 
meisten Menschen nicht zur Kamera grei-
fen würden: die Dunkelheit und der Nebel. 
„So erhalten Formen und Strukturen eine 
Mystik“ erklärte der Fotograf.
ORT Lübben, Landratsamt - Horizontale Ga-
lerie
INFOS dahme-spreewald.info

11.06. - 11.09.
BRANDENBURGER BRÄUTE
Vom Mittelalter bis in die DDR-Zeit reichen 
die Geschichten um Brautstand, Polter-
abend und abergläubische Hochzeitsritu-
ale. Ob Liebeshochzeit, arrangierte Ehen 
und Zwangsverheiratungen, die kulturellen 
und religiösen Besonderheiten, Riten und 
Traditionen rund um die Hochzeit werden 
gleichermaßen aufgezeigt wie die verschie-
denen Lebensentwürfe von Frauen unter-
schiedlicher Generationen, Herkunft und 
ethnischer Communities.
ORT Museum Schloss Lübben
INFOS museum-luebben.de
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AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG „MEHR ALS EINE TRACHT“

2. Oktober| 15:00 Uhr| Wappensaal| Eintritt frei

Der Landkreis Dahme-Spreewald erarbei-
tet unter Federführung von Sabrina Kuschy 
(Sorben-/Wendenbeauftragte) und Thomas 
Mietk (Kreisarchivar) eine Publikation mit 
dem Titel „Mehr als eine Tracht“. Das Buch 
widmet sich Vergangenheit und Gegenwart 
der sorbischen/wendischen Kultur, die viel 
mehr umfasst als die auffälligen Trachten. 
Im kommenden Frühjahr wird das Buch er-
scheinen.
Einen Einblick in die Themen des Buches 

wird die begleitende Sonderausstellung im 
Museum Schloss Lübben geben. Zur Eröff-
nung am 2. Oktober um 15:00 Uhr sind Sie 
herzlich in den Wappensaal eingeladen! 
Frau Susanne Rieckhof (1. Beigeordnete des 
Landkreises) wird das Grußwort halten, die 
musikalische Begleitung stammt vom Duo 
„TradTöchter“. 
Der Eintritt zur Eröffnung und der anschlie-
ßende Blick in die Sonderausstellung sind 
an diesem Tag frei.

MUSEUMSNACHT

10. September| 16:00 - 23:00 Uhr

Das Museum Schloss Lübben hat jedes Jahr 
viele Höhepunkte: Ausstellungseröffnun-
gen, Aktionstage, Erfolge in wichtigen Pro-
jekten. Doch besondere Freude macht den 
Mitarbeiter*innen des Museums und den 
Mitgliedern des Museumsfördervereins die 
Museumsnacht. Wie im letzten Stadtan-
zeiger bereits angekündigt, steht die dies-
jährige Veranstaltung unter dem schönen 
Thema „Brandenburger Bräute“. Nutzen Sie 
gern die Gelegenheit, Ihre Hochzeitsgarde-
robe erneut auszuführen.
PROGRAMM
ab 16:00 Uhr| Bastelangebote für Kinder 

und Familien: u. a. verschiedene Hochzeits-
bräuche ausprobieren, Blumenkränze bas-
teln, Ausmalstation, Fotobox
16:00 Uhr| Vorstellung des Heimatkalen-
ders 2023, Heimatverein Lübben e. V.
18:00 Uhr| „Wurlawy“-Modenschau von 
und mit Designerin Sarah Gwiszcz
19:00 Uhr| „Beziehungskisten“ - szenische 
Lesung mit Musik im Wappensaal
19:30 Uhr| Illumination des Schlossbe-
reichs mit großer Diashow historischer Fo-
tografien
ab 20:00 Uhr| - Silent Disco auf dem Muse-
umsvorplatz

Zwischendurch geht es auch mal mit der 
Taschenlampe auf den Dachboden oder 
zum Durchatmen in die Ausstellungen. In 
der Dauerausstellung widmet sich nun ein 
Raum den Künstlern Bianca Commichau-
Lippisch (1890-1968) und Walter Küh-
ne (1875-1956). Anlässlich des Besuchs 
der Nachfahren verschiedener Jamlitzer 
Künstler*innen wurde der Raum umgestal-
tet.
Wir bieten Kulinarik und Cocktails, Musik, 
Kultur und Unterhaltung. Der Eintritt für 
Sie, Freunde und Familie jeden Alters ist 
frei.

MUSEUM SCHLOSS LÜBBEN | MUZEJ GROD LUBIN

WEITERE INFORMATIONEN
Mi - So 10:00 - 17:00 Uhr
ADRESSE Ernst-von-Houwald-Damm 14, 15907 Lübben (Spreewald)
MAIL museum@luebben.de
WEB museum-luebben.de
FACEBOOK @Museum.Luebben
INSTAGRAM @museum_luebben
INSTAGRAM @mupaed

TAG DES OFFENEN DENKMALS

11. September| Eintritt frei

Am Tag des offenen Denkmals lädt das 
Team des Museums Schloss Lübben unter 
dem Motto „KulturSpur. Ein Fall für den 
Denkmalschutz“ in beide Lübbener Schlös-
ser! Um 11:00 Uhr beginnt die Führung 
im Schloss Lübben: Die Besucher werden 
durch Räume des Museums geführt, die 
der Öffentlichkeit sonst verborgen bleiben. 
Das Büro der Museumsleiterin inklusive 
Zeitschichtenfenster, der Arbeitsplatz der 
wissenschaftlichen Mitarbeiterin, die Werk-
statt sowie die Depot- und Archivräume 
stehen während der Führung offen.
15:00 Uhr startet die Führung im Schloss 

Neuhaus (Steinkirchen). Im Mittelpunkt 
stehen der Dichter und Politiker Ernst von 
Houwald, der bekannteste Bewohner des 
Neuhauses und das Schloss selbst. Wenn 
Interesse besteht, geht es vom Neuhaus 
weiter zur Kirche St. Pankratius, ebenfalls 
im Ortsteil Steinkirchen. Die Kirche gehört 
zu den ältesten der Niederlausitz. Dort 
befindet sich auch das Grab von Ernst von 
Houwald.

Führungen:
11:00 Uhr| Museum Schloss Lübben
15:00 Uhr| Neuhaus in Steinkirchen  Foto: ©Stadt Lübben, Archiv

 Foto: ©TradTöchter
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VORTRAG ZU LÜBBENER SCHLOSSGESCHICHTE

17. September | 15:00 Uhr | Wappensaal | Eintritt frei

Das Museum lädt Sie herzlich zum Vortrag 
der Architektur- und Bauhistorikerin Dr. 
Marion Hilliges (Berlin) über das Lübbener 
Schloss ein. Die Kennerin des Schlossge-
bäudes berichtet kurzweilig über die vielen 
baulichen Änderungen und unterschied-
lichen Nutzungen. Sie kennt den Vorgän-
gerbau von Bohuslav Felix von Hassenstein 
und Lobkowitz wie auch die Bewohner und 
Nutzer nach 1945. Der Eintritt zum Vortrag 
ist frei.

HOCHRANGIGER BESUCH

Horst Köhler und Rainer Eppelmann zu Besuch im Museum

Im Museum freuen wir uns über jede Besu-
cherin und jeden Besucher gleichermaßen: 
Kita-Kinder, Schüler*innen oder Reisegrup-
pen und Touristen. Einheimische sind uns 
natürlich besonders willkommen! Vor Füh-
rungen sind wir meist etwas nervös: Wie ist 
die Gruppe, was weiß sie schon, was inter-
essiert sie besonders, stimmt die Chemie? 
Wenn aus der Führung ein Gespräch wird, 
ist es besonders angenehm.
Im Juni hatte sich Besuch angekündigt, der 
die Nervosität besonders steigen ließ: Horst 
Köhler, Bundespräsident a. D. und Rainer 
Eppelmann, Bürgerrechtler und Vorsitzen-
der der Bundesstiftung zur Aufarbeitung 
der SED-Diktatur, zugleich aber auch Minis-
ter für Abrüstung und Verteidigung (DDR) 
a. D. Gemeinsam mit Familie und Freunden 
haben sie einen Urlaub im Spreewald ver-
bracht und Lübben besucht.
Museumsleiterin Frau Dr. Junker hat der 
aufmerksamen und gespannten Gruppe 
das Schlossensemble und den Wappensaal 
gezeigt. Außerdem hat sie sich viel Zeit in 
der Dauerausstellung genommen und die 
Geschichte Lübbens vorgestellt. Aus dem 
Erzählten und interessierten Nachfragen 

entwickelten sich gutgelaunte Gesprä-
che. Nach etwa zwei Stunden ging es für 
die Gruppe Richtung Lübbenau und zum 
Abendbrot weiter. 

Wir blieben mit noch etwas weichen Knien 
und dem guten Gefühl einer schönen Füh-
rung im Museum.

 Foto: ©SML

 Foto: ©Dr. med. Ute Keller
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OBJEKT DES MONATS

Silbertablett der Jäger

Das Tablett aus Silber stammt aus dem Jahr 
1926. Es kam als Schenkung vor einigen Mo-
naten in unser Haus. Seine Inschrift lautet: 
„Ehrenpreis der Stände des Markgraftums 
Niederlausitz / zum 1. Bundestage ehemali-
ger Lübbener Jäger / 10. Oktober 1926“. Für 
einige Monate wurde es in der Vitrine der 
Neuzugänge zur Sammlung innerhalb unse-
rer Dauerausstellung präsentiert.
Bisher hat das Museum recht wenig Objek-
te, die auf die lange Geschichte Lübbens 
als Garnisonsstadt des Brandenburgischen 

Jäger-Bataillons Nr. 3 verweisen. Das liegt 
zum Teil sicherlich an der großen Anzahl 
privater Militaria-Sammler.
Nach kurzen Stationen in Halle (Saale) und 
dem schlesischen Grünberg (heute Zielona 
Góra) war der Infanterieverband, mit kur-
zen Unterbrechungen, ab 1827 in Lübben 
stationiert. Das 200-jährige Jubiläum ist 
absehbar, daher freuen wir uns über jede 
Kontaktaufnahme von Einheimischen, die 
eine mögliche Sonderausstellung mit Ge-
schichten und Objekten gestalten möchten.  Foto: ©SML

VORGESTELLT

Eleonore Reuß zu Köstritz

Prinzessin Eleonore Caroline Gasparine Lou-
ise Reuß zu Köstritz (1860–1917) stammte 
aus dem deutschen Hochadel und heiratete 
1908 den bulgarischen Zaren Ferdinand. Sie 
wurde so selbst zur Zarin. Sie hatten keine 
gemeinsamen Kinder.
Nach dem Tod ihrer Mutter und Schwester 
setzte sie sich wohl gegen ihren Vater durch 
und durfte eine Ausbildung zur Kranken-
schwester durchlaufen. Anschließend wirk-
te sie als Diakonissin in Lübben, soll hier 
mit ihren Aufgaben allerdings nicht zufrie-
den gewesen sein. Später leitete sich eine 
Sanitätsabteilung im Russisch-Japanischen 
Krieg und unterstützte ein Wiener Kinder-

hospital. Nach ihrer Hochzeit beteiligte sie 
sich am Aufbau des Roten Kreuzes in Bul-
garien und arbeitete auch während des  
1. Weltkriegs als Krankenschwester. Ihr 
Grab kann in Sofia auf dem Friedhof der Kir-
che von Bojana (UNESCO-Weltkulturerbe) 
besucht werden.

Das Porträt zeigt die bulgarische Kaiserin 
Eleonore, der Künstler des Ölgemäldes ist 
Georgi Evstatiev (gemeinfrei).

 Foto: ©SML, Archiv

LÜBBENER KINDERSOMMER WAR EIN VOLLER ERFOLG

Rückblick

Auch in diesem Jahr war die Teilnahme des 
Museums am Lübbener Kindersommer ein 
voller Erfolg. Insbesondere die Schatzsuche 
wurde sehr gut angenommen. Dank großer 
Anstrengung des Teams und manchmal Ge-
duld seitens der Familien war es möglich 
oft mehr kleine und große Schatzsucher 
durch das Schloss zu schicken als geplant. 
Eine Umstellung des Programms ermöglich-
te insbesondere den älteren Begleitern die 
Dauerausstellung und Sonderausstellung 
anzuschauen, während die Kleinen Rätsel 
lösten. An den sieben Terminen im Juli und 
August haben etwa 550 Kinder und Erwach-
sene teilgenommen
Für das nächste Jahr werden wir uns neue 
Rätsel ausdenken, da es viele Wiederho-
lungstäter gab und wir für Abwechslung 
sorgen möchten.

 Foto: ©Corinna Junker
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SORBISCHES/WENDISCHES MEDIENPAKET

für Schulen und Kitas

Woher kommen und wohin gehen wir? Wo-
hin wir gehen, können wir nur ahnen, wo-
her wir kommen, sollten wir wissen. Unsere 
Geschichte und unsere Sprache prägen uns. 
Ohne sie sind wir wie ein Boot im Sturm, 
von jeder Welle und jeder Böe hin und her 
getrieben. Nimmt man einem Volk seine 
Kultur und seine Sprache, so zerstört man 
seine Identität.
Es gab eine kurze Zeit in der man glaubte, 
dass die Menschen global leben und den-
ken können. Das lokale Werte und regio-
nale Zugehörigkeiten in den Hintergrund 
treten und nationale Grenzen verschwin-
den werden. Umso erstaunter war man, als 
man feststellte, dass je „globaler“ die Welt 
wurde, die lokalen Werte für viele Men-
schen immer wichtiger wurden. Regionale 
Produkte sind vielen ebenso wichtig wie re-
gionale Bräuche und Dialekte.

Der Spreewald ist geprägt von der sorbisch-
wendischen Kultur mit seiner ganz eigenen 
Sprache. Die Stadtbibliothek Lübben sam-
melt regionale Titel zur Kultur, Geschichte 
und Sprache der Lausitzer Region. Ganz neu 
haben wir für Kitas und Schulen, aber auch 
für andere interessierte Nutzer der Biblio-
thek ein sorbisch/wendisches Medienpaket 
zusammengestellt. Es besteht aus fünf Bro-
schüren, zwei Spielen und einer CD in sor-
bischer Sprache (teilwiese mit deutschen 
Übersetzungen). Je nach Wunsch kann das 
Medienpaket um weitere regionale Titel, 
z.B. Sagen aus dem Spreewald, erweitert 
werden. Für Fragen rund um die Ausleihe 
dieser Sammlung steht Ihnen das Biblio-
thekspersonal gern zur Verfügung.
IM MEDIENPAKET ENTHALTEN
• Büttnerowa: Lili a lutki - Lilli und die Lut-
ken : mit Begleittext in deutscher Sprache. 

- Domowina Verlag, 2008.
• Ein Traum vom Fliegen - Vogelhochzeit: in 
sorbischer und deutscher Sprache. - Sorbi-
sches National-Ensemble.
• Rabe Augustin: in sorbischer und deut-
scher Sprache. - Sorbisches National-En-
semble.
• Der Schlafsand-Schlamassel: in sorbischer 
und deutscher Sprache. - Sorbisches Natio-
nal-Ensemble.
• Mein Körper: Material für ErzeieherIn-
nen in Sorbisch/Deutsch; Sprachprojekt. -  
2. Auflage. - WITAJ, 2018.
• Liederheft mit Noten in sorbischer Spra-
che. - Domowina, 2013.
• Lieder-CD zum Liederheft. - Domowina.
• My-We-Wir: wir sprechen mehrere Spra-
chen. - Spiel.
• Schlaues Köpfchen: Niedersorbisch-
Deutsch. - Spiel.

STADTBIBLIOTHEK | MĚSĆAŃSKA BIBLIOTEKA

WEITERE INFORMATIONEN
Di 10:00 - 18:00 Uhr
Do 10:00 - 19:00 Uhr
Fr 10:00 - 16:00 Uhr
ADRESSE Ernst-von-Houwald-Damm 14, 15907 Lübben (Spreewald)
MAIL bibliothek@luebben.de
WEB stadtbibliothek-luebben.de

Anzeige(n)
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SPREEWALD-SERVICE LÜBBEN ERNEUT AUSGEZEICHNET

MIT I-MARKE

Die Touristinformation ist das Aushänge-
schild und “Gesicht” eines Ortes. Sie ist im 
Urlaub die erste Anlaufstelle sowohl für die 
Gäste, aber auch immer mehr für die Bevöl-
kerung vor Ort. Das rote Hinweisschild mit 
dem charakteristischen „i“ für Informati-
onsstelle führt Gäste auf schnellstem Wege 
zu der zertifizierten Touristinformation.

 Foto: ©TKS

Zum wiederholten Male hat der Spreewald-
Service Lübben, die örtliche Touristinforma-
tion auf der Schlossinsel, den Qualitätscheck 
absolviert und die Zertifizierung zur „Geprüf-
ten Touristinformation“ bestanden.
Nur Touristinformationen, die über eine 
sehr gute Beratungsqualität verfügen, 
umfangreiche touristische Informationen 
und zusätzliche Dienstleistungen für Gäs-
te anbieten, können die Auszeichnung des 
Deutschen Tourismusverband e. V. (DTV) 
erhalten.
Der DTV überprüfte zunächst, ob der 
Spreewald-Service die 14 Mindestkriterien 
erfüllt. Hier geht es um Themen wie Aus-
schilderung, Öffnungszeiten, Bereitstellung 
von kostenlosem Informationsmaterial und 
Weiterbildungen der Mitarbeiter.
Nach der Erfüllung der Mindestkriterien er-
folgte ein umfassender Mystery-Check vor 
Ort. „Mit der Brille des Gastes“ wurde die 
Angebots- und Leistungsqualität der Touris-
tinformation unter die Lupe genommen.
Die Prüferin überzeugten die langen Öff-
nungszeiten, vor allem am Wochenende 
und das breit gefächerte Souvenirangebot, 
welches viele regionale Produkte enthält. 
Ebenso wurden volle Punkte für kostenlo-
ses WLAN, für die übersichtliche und regio-
nale Gestaltung der Touristinformation und 
die umfangreiche Auswahl des Prospekt-

materials gegeben. Volle Punktzahl gab es 
ebenfalls für die Freundlichkeit und das ein-
heitliche Erscheinungsbild der Mitarbeiter.
Marit Dietrich, Geschäftsführerin der Tou-
rismus, Kultur und Stadtmarketing Lüb-
ben (Spreewald) GmbH freut sich über die 
wiederholte Auszeichnung: „Wir sind stolz 
auf das Erreichte und sehen dies als Bestä-
tigung für die qualitativ sehr gute Arbeit, 
die die Mitarbeiter im Spreewald-Service 
leisten. Anhand der vom DTV erhaltenen 
Analyse werden wir u. a. daran arbeiten, 
uns im Bereich der digitalen Infostelen zu 
verbessern.“
Trotz zunehmender Nutzung digitaler In-
formationen ist die Touristinformation eine 
wichtige Anlaufstelle sowohl für Gäste vor 
Ort als auch für Einheimische, die sich über 
aktuelle Angebote oder Veranstaltungen 
informieren und Produkte erwerben. Im 
Spreewald-Service Lübben informieren die 
Mitarbeiter der Touristinformation aus ers-
ter Hand, unterstützen bei der Buchung von 
Unterkünften und Aktivitäten, verkaufen 
regionale Souvenirs und bieten ergänzende 
Serviceleistungen, wie z. B. einen Ticketver-
kauf an.
Der Spreewald-Service Lübben darf nun für 
weitere drei Jahre mit der roten i-Marke 
werben. Dann steht eine erneute, umfang-
reiche Überprüfung an.

TOURISMUS, KULTUR UND STADTMARKETING LÜBBEN (SPREEWALD) | 
TURIZM, KULTURA A MĚSĆAŃSKI MARKETING LUBIN (BŁOTA)

WEITERE INFORMATIONEN
Mo - Fr 10:00 - 17:00 Uhr
Sa/So/Feiertag 10:00 - 16:00 Uhr
ADRESSE Ernst-von-Houwald-Damm 15, 15907 Lübben (Spreewald)
TELEFON 03546 3090
MAIL spreewald-service@tks-luebben.de
WEB luebben.de/tourismus
FACEBOOK @Luebben.Spreewald
INSTAGRAM @luebbendiestadtimspreewald

Amtsblatt für die Stadt Lübben (Spreewald) / Lubin (Błota)
„Lübbener Stadtanzeiger“
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JUGENDAKTIONSTEAM LÜBBEN

Jugendfreizeiteinrichtung „die insel“

Nach den ereignisreichen und tollen Sommerferien mit verschie-
denen Projekten, Spontanaktionen und Ferienfahrten hat uns jetzt 
wieder der „(Schul-)Alltag“ voll im Griff. So durften wir schon die 
neuen 7. Klässler der Oberschule und den neuen Jahrgang des 
Fachbereiches Sozialwesen vom OSZ Lübben auf der „insel“ im 
Rahmen der schulischen Kennenlerntage willkommen heißen. In 
der Oberschule laufen die AGs wieder an, von denen einige auch 
durch Teammitglieder geleitet werden. Im Freizeitbereich vor al-
lem nachmittags und an Wochenenden geht es auch heiß her. Der 
offene Treffpunkt mit all´ seinen vielfältigen Aktionen und Ange-
boten ist gut besucht und am ersten Septemberwochenende fand 
ein Grafitti-Workshop in Kooperation mit der Stadt Lübben (Spree-
wald) und dem Rotary-Club an Bolzplatz in der Lessingstraße statt. 
Auch für September und Oktober sind einige Aktionen, wie z. B. 
eine 3-teilige Ausflugreihe „Geschichte erleben“ und ein „E-Sport 
trifft Jugendarbeit“-Projekt in der Pipeline, jedoch können wir zum 
jetzigen Zeitpunkt (mit Redaktionsschluss) noch keine genauen An-
gaben machen.
Achtet bitte auf kurzfristige Aushänge und Informationen auf unse-
ren Social-Media-Kanälen.
Natürlich sind wir auch offen für die Wünsche und Anliegen junger 
Menschen. Ihr habt Bock auf Kicker-, Tischtennis- oder Fußballtur-
nier, Kochen, Spieleaktionen oder was auch immer Ihr an Ideen 
habt. Dann kommt auf uns zu und wir planen gemeinsam.

Angebote des Jugendaktionsteams der Caritas für September 
2022
neben dem Offenen Treffpunkt mit Billard, Kicker, Spiele, Tischten-
nis, Playstation und Airhockey.

ÖFFNUNGSZEITEN DES OFFENEN TREFFPUNKTES „DIE INSEL“
Montag| 15:00 Uhr - 20:00 Uhr
Dienstag („Teenstag“)| 15:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch - Freitag| 15:00 Uhr - 20:00 Uhr
Termine nach Vereinbarung auch außerhalb der Öffnungszeiten 
möglich.
Bei Projekten außer Haus können die Zeiten variieren.
01.09. - 30.09| Wanderausstellung „Frag einen Straftäter“
Während den Öffnungszeiten können Interessierte die Wanderaus-
stellung besuchen.
Für Jugendliche ab der 7. Klasse geeignet.
Do. 08.09.| „die insel“ hat geschlossen
Wir haben Mitarbeitertag und feiern 125 Jahre Caritas.
Fr. 09.09.| 19:00 Uhr - 20:30 Uhr| Turnhalle Am Hirsewinkel
Hallenfußball (ab 14 Jahre) (Hallenturnschuhe nicht vergessen)
Di. 13.09.| ab 15:00 Uhr
MobiTag - Jugend(sozial)arbeiter:innen sind ansprechBAR im
Stadtgebiet unterwegs

Di. 13.09.| 15:00 Uhr - 18:00 Uhr
Teens-Tag im Jugendhaus mit Anja - für alle Kids der 5. und 6. Klasse.
Fr. 16.09.| Das Hallenfußballangebot (ab 19:00 Uhr) fällt aus
Grund: „Spreewaldfest der Stadt Lübben“
Di. 20.09.| ab 15:00 Uhr
MobiTag - Jugend(sozial)arbeiter:innen sind ansprechBAR im Stadt-
gebiet unterwegs
Di. 20.09.| 15:00 Uhr - 18:00 Uhr
Teens-Tag im Jugendhaus mit Anja - für alle Kids der 5. und 6. Klas-
se.
Fr. 23.09.| 19:00 Uhr - 20:30 Uhr| Turnhalle Am Hirsewinkel
Hallenfußball (ab 14 Jahre) (Hallenturnschuhe nicht vergessen)
Di. 27.09.| ab 15:00 Uhr
MobiTag - Jugend(sozial)arbeiter:innen sind ansprechBAR im Stadt-
gebiet unterwegs
Di. 27.09.| 15:00 Uhr - 18:00 Uhr
Teens-Tag im Jugendhaus mit Anja - für alle Kids der 5. und 6. Klas-
se.
Fr. 30.09.| 19:00 Uhr - 20:30 Uhr| Turnhalle Am Hirsewinkel
Hallenfußball (ab 14 Jahre) (Hallenturnschuhe nicht vergessen)
Di. 04.10.| ab 15:00 Uhr
MobiTag - Jugend(sozial)arbeiter:innen sind ansprechBAR im Stadt-
gebiet unterwegs
Di. 04.10.| 15:00 Uhr - 18:00 Uhr
Teens-Tag im Jugendhaus mit Anja - für alle Kids der 5. und 6. Klas-
se.
Fr. 07.10.| das Hallenfußballangebot (ab 19:00 Uhr) fällt aus
Di. 11.10.| ab 15:00 Uhr
MobiTag - Jugend(sozial)arbeiter:innen sind ansprechBAR im Stadt-
gebiet unterwegs
Di. 11.10| 15:00 Uhr - 18:00 Uhr
Teens-Tag im Jugendhaus mit Anja - für alle Kids der 5. und 6. Klas-
se.
Fr. 14.10.| 19:00 Uhr - 20:30 Uhr| Turnhalle Am Hirsewinkel
Hallenfußball (ab 14 Jahre) (Hallenturnschuhe nicht vergessen)
Alle Angebote sind vorbehaltlich.

KONTAKT
Jugend(sozial)arbeit Lübben
Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung „die insel“
Wassergasse 3, 15907 Lübben
TELEFON 03546 / 3040
FACEBOOK @jugendteamLn
INSTAGRAM @jugendaktionsteamLuebben
Dana: 0173 54 14 900, Mail: dana.tschoepel@caritas-goerlitz.de
Ulli: 01525 699 01 56, Mail: ulrike.rippa@caritas-goerlitz.de
Anja: 0173 20 75 679, Mail: anja.dettelmann@caritas-goerlitz.de
Jörn: 0172 37 36 345, Mail: joern.lehmann@caritas-goerlitz.de

VEREINE UND VERBÄNDE | TOWARISTWA A ZWĚZKI

DRK-BLUTSPENDE
21.9.| 15:00 - 19:00 Uhr| DRK-Zentrum Lübben
Vor allem in den Sommermonaten kommt es zu Engpässen bei den Blutkonserven. Helfen Sie mit! Blut spenden 
kann jeder, der volljährig und gesund ist. Bitte reservieren Sie einen Termin für die Blutspende im DRK-Zentrum 
Lübben, Ostergrund 20.
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PAUL-GERHARDT-VEREIN

Programm für Gedenkjahr 2026

Zehn Monate nach dem Auftaktworkshop für das Stadtjubiläum 
2025 / Paul-Gerhardt Gedenkjahr 2026 hat der Vorstand des Paul-
Gerhardt-Vereins Ende August einen Programmentwurf für die Ver-
einsaktivitäten im Jahr 2026 aufgestellt. Der Verein plant anlässlich 
des 450. Todestages Paul Gerhardts ein halbjähriges Gedenk-Pro-
gramm, das im Dezember 2025 beginnt und zum Todestag im Juni 
2026 endet. Vorgesehen sind Konzerthöhepunkte wie ein Bläser-
konzert in der Adventszeit, die Aufführung der Johannes-Passion 
(für die Johann Sebastian Bach viele Choräle mit Paul-Gerhardt-
Texten verwendet hat), vielleicht ein Konzert mit der Sarah Kaiser 
(die Paul-Gerhardt-Lieder in modernen Arrangements singt) und 
mehr. Vorgesehen sind auch Singeabende in den Ortsteilen unter 
dem Titel „Klingende Gärten und Gaststätten“ sowie monatliche 
musikalische Wochenschlussandachten in den drei Kirchenge-
meinden der Stadt (evangelisch, katholisch, neuapostolisch), deren 
musikalische Teile auch in anderen Orten der Region aufgeführt 
werden sollen und somit das Anliegen des Gedenkjahres über die 
Stadtgrenzen hinaustragen.
Außerdem sollen Workshops mit Lübbener Künstlern für Schulen 
und Kitas angeboten werden, die eine künstlerische Auseinander-
setzung mit dem Kirchenlieddichter ermöglichen.

Höhepunkt und Abschluss soll die Aufführung eines Theaterstücks 
werden – unter professioneller Anleitung mit Hobbyschauspielern 
der Region. In diese Planungen hat der Vorstand Ideen aus dem 
Auftaktworkshop, insbesondere aus der Kulturgruppe, aufgenom-
men.
Die Vorstandsmitglieder haben Verantwortlichkeiten festgelegt, 
um bis zur nächsten Vorstandssitzung im September Kostenschät-
zungen und Finanzierungsmöglichkeiten zusammenzutragen. 
Parallel gehen die Vorstandsmitglieder in den nächsten Wochen 
auf mögliche Partner zu, um Wege der Zusammenarbeit und der 
vernetzten Organisation zu finden. 
Wünschenswert wäre aus Sicht des Vorstandes, wenn beispiels-
weise eine Ausstellung im Museum Schloss Lübben zum Leben 
und Wirken Paul Gerhardts in Lübben, sowie der zu seiner Zeit 
wichtigen Persönlichkeiten wie z. B. Generalsuperintendent Georg 
Hutten oder Dr. Martin Weise zu sehen ist oder wenn die Branden-
burgischen Sommerkonzerte 2026 mit einem passenden Konzert in 
Lübben zu Gast sind.

Werner Kuhtz
Vorstandsvorsitzender

SCHÜTZENGILDE ZU LÜBBEN 1425/1990 E. V.

Spreewaldpokal in Lübben & Pokalschießen in Golßen

Zum 29. Mal lud die Schützengilde zu Lübben 1425/1990 e. V. zum 
alljährlichen Spreewaldpokal ein. 38 Schützinnen und Schützen 
folgten dieser Einladung und reisten in den Spreewald. Sie nahmen 
vom 4. bis zum 6. August 2022 an den traditionsreichen Wettkämp-
fen auf der Lübbener Schießsportstätte teil.
Die Sportlerinnen und Sportler kämpften beim Pokalschießen im 
KK-Liegendkampf wieder um den Sieg. Jede Teilnehmerin und je-
der Teilnehmer hatte 60 Wertungsschüsse, um das bestmögliche 
Ergebnis zu erzielen.
Sieger des 29. Spreewaldpokal wurde Horst-Peter Rumpf (PSV Ad-
lershofer Füchse). Mit 591 Ringen verwies er seine Teamkollegen 
Michael Wischnewsky und Andreas Jose auf die Plätz zwei und drei.
Im Teamwettkampf siegte ebenso die Mannschaft vom PSV Ad-
lershofer Füchse. 1767 Ringe bedeuteten für die Berliner letztlich 
den Sieg. Auf Rang zwei gelangte das Team der PSSG zu Dresden. 
Dritter wurde der SpSchV Petkus.
Für die siegreichen Schützinnen und Schützen gab es bei der Sie-
gerehrung wieder einen Eimer mit Spreewaldgurken.
POKALSCHIESSEN IN GOLSSEN
Überzeugende Leistungen zeigten am 13. August die Schützinnen 
und Schützen der Schützengilde zu Lübben beim Pokalwettkampf 
anlässlich des Stadtfestes in Golßen. 

Mit dem Luftgewehr gewann Luca Bailey Meye in der Schülerklasse 
mitsamt 351,3 Ringen den Wettbewerb. Teamkollege Lucas Timm 
erreichte Rang zwei, Felix Gorn wurde Dritter. Außerdem holte So-
phia Lindow bei den Schülerinnen den Sieg. Die Lübbenerin schoss 
sich mit 364,6 Ringen auf Platz eins. Ebenso den ersten Rang er-
reichte Leni Golze. Sie schoss mit dem Luftgewehr 400,8 Treffer.
In der Disziplin Luftgewehr Auflage sicherte sich Sven Jeschke den 
dritten Platz. Er schoss bei den Senioren I 305,9 Ringe. Weiterhin 
belegte Simone Mattler für die Lübbener Gilde einen guten zweiten 
Platz. Sie schoss in derselben Disziplin 306,9 Treffer.
Darüber hinaus gingen die Sportlerinnen und Sportler der Lübbe-
ner Schützengilde auch mit der Luftpistole an den Start. Holger Lin-
dow sicherte sich Rang drei bei den Herren mit 355,6 Ringen. Bei 
den Damen gewann Sylvia Arlt den Golßener Pokalwettkampf. Sie 
schoss mit der Luftpistole 362,6 Treffer. Sieger in der Schülerklasse 
wurde Phil Roland Graßmann. Er schoss 240,2 Ringe. Zudem holte 
Jörg Warth bei den Senioren I einen dritten Platz. In der Disziplin 
Luftpistole Auflage schoss er 286,9 Ringe. Teamkollege Holger Lin-
dow belegte Platz fünf, Norman Linemann wurde Siebter. Zudem 
sich Hans-Georg Klepzig in der Seniorenklasse III den Silberrang.

Wilhelm Tarnow

FÖRDERVEREIN LÜBBENER MUSIKSCHÜLER E. V.
Das neue Schuljahr hat begonnen, und so beginnen auch die Akti-
vitäten der Kreismusikschule Dahme-Spreewald und des Förderver-
eins Lübbener Musikschüler e. V.
Voller Freude unterstützen wir als Verein wieder die Musizierstun-
den, wobei am 29. August 2022 die erste des Schuljahres stattfand, 
der September uns am 12. und am 26. jeweils um 18:00 Uhr im 
Neuhaus Lübben eine solche bescheren. Und auch im Oktober wird 
es natürlich weitergehen. Musikschüler und ihre Lehrer zeigen, was 
sie derzeit üben und einstudiert haben und lassen Musik verschie-
denster Instrumente und Bereiche erklingen. Jeder Musikinteres-
sierte ist gern gesehen, der Eintritt ist wie immer frei.
Am 3. September fand nun schon zum dritten Mal unter Feder-
führung der Musikschule und des Fördervereins die musikalische 
Kahnfahrt im Stadtzentrum Lübben statt. Musikschüler und Musik-

schullehrer musizierten auf vier Kähnen mit verschiedensten Ins-
trumenten und erfreuten Lübbener und ihre Gäste an den Ufern.
Am 10. September 2022 haben sich Mitglieder des Fördervereins 
Lübbener Musikschüler e. V. zusammen gefunden, um die Muse-
umsnacht im Schloss auf dem Vorplatz mit Straßenmusik einzulei-
ten und die Besucher zu unterhalten. Kommen Sie vorbei und las-
sen Sie sich ab 17:00 Uhr einstimmen. Wir freuen uns.

Weitere Überlegungen zu Herbstveranstaltungen und natürlich 
zum Advent beschäftigen uns selbstverständlich schon. Lassen Sie 
sich überraschen.

Gisela Damaschke
Förderverein Lübbener Musikschüler e. V.
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CHOPIN-GESELLSCHAFT

18.09.| 17:00 Uhr| Wappensaal

Wenn Sie dies lesen, steht das nächste Konzert der Chopin-Gesell-
schaft in Lübben unmittelbar bevor.
Am Sonntag, 18. September um 17:00 Uhr wird der Pianist Holger 
Groschopp Musikbegeisterte klassischer Musik im Wappensaal des 
Lübbener Schloss ein hochkarätiges Programm bieten. Busoni und 
Tschaikowski, Honegger und Laks werden ebenso zu hören sein, 
wie natürlich Robert Schumann und Frederic Chopin.
Holger Groschopp ist ein Virtuose am Flügel und spielt oft mit den 
Berliner Philharmonikern. Wir freuen uns riesig, ihn für Lübben 
gewinnen zu können und dürfen auf einen wunderbaren musikali-
schen Nachmittag gespannt sein.

Wie immer können Sie Karten unter Chopingesellschaft-luebben@
gmx.de bestellen, oder diese ab 16:15 Uhr an der Kasse im Foyer 
des Wappensaales Lübben am 18. September erwerben.

Merken Sie sich außerdem schon eine Verschiebung des Herbst-
konzertes auf den 6. November (statt 16. Oktober) 2022 vor. Auch 
dafür gibt es spannende Gründe. Bleiben Sie neugierig und mu-
sikinteressiert. Wir freuen uns immer auf Sie alle.

Gisela Damaschke 
i. A. des Präsidiums der Chopin-Gesellschaft

TFA TEAM

Ankündigung: 15. Firefighter Combat Challenge Berlin

Das TFA Team der Lübbener Feuerwehr nimmt am 9. und 10. Sep-
tember an der 15. Firefighter Combat Challenge in Berlin auf dem 
Potsdamer Platz teil, welche gleichzeitig als deutsche Meisterschaft 
in dieser Feuerwehrdisziplin ausgetragen wird.

Die Lübbener werden mit 9 Einzelstartern, 3 Tandemteams und ei-
ner Staffel bei diesen packenden Läufen ins Rennen gehen. Start ist 
jeweils um 10:00 Uhr.

FREUNDESKREIS FÜR LÜBBEN

Freundeskreis führt aktives Vereinsleben

Nach dem durch den Freundeskreis organisierten Frühschoppen im 
Mai trafen sich die Mitglieder im Juni zum Spargelessen in der Pen-
sion Richter in Dürrenhofe. Wie immer gelang es Familie Richter, 
den Vormittag angenehm zu gestalten. Diesmal an einem Samstag 
war das Spargelessen mit den Ehepartnern auch dazu gedacht, 
die persönlichen Beziehungen unter den Mitgliedern zu pflegen. 
Dazu wurde auch die Anfahrt mit dem Fahrrad genutzt. Nach der 
Begrüßung durch Ulrich Haase wurden einige Dinge der Vereins-
arbeit besprochen. Die vielen angenehmen Gespräche zogen das 
anschliessende Essen in die Länge. Die Damen und Herren des 
Freundeskreises trafen sich am 1. August am Kahnhafen Schlepzig, 
um von dort eine 2-stündige Kahntour in den Unterspreewald zu 
starten. Kahnfährfrau Yvonne Huber stakte die 18 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer dieser idyllischen und informativen Runde. Doris 
Sievers und Arno Buchholz sorgten für das leibliche Wohl. Vielen 
Dank! Über Quaasspree, Puhlstrom und Laubengang führte die ro-
mantische Route, die von der Frau am Rudel mit interessanten und 

detaillierten Informationen ausgefüllt wurde. Eingefügt wurde ein 
Abstecher zum geschichtsträchtigen Wussegk, eine Sanderhebung 
inmitten des moorigen Wiesengeländes vor dem Erlenhochwald 
nordwestlich Schlepzigs. Auch unter Lübbenern ist dieser Ort weit-
gehend unbekannt. Während des Dreißigjährigen Krieges flüchte-
ten viele Bewohner in den inneren Spreewald. Hier auf Wussegk 
hielt Johann Georg Hutten, I. Generalsuperintendent der Nieder-
lausitz, in den Jahren 1643 - 1645 evangelische Gottesdienste. Zwei 
Denkmale erinnern an ihn und diese Zeit.
Insgesamt eine sehr schöne, entspannende und unterhaltsame 
Tour, die wir nur weiterempfehlen können. Vielen Dank an die fach-
kundige Fährfrau.
Unser nächstes Treffen ist am 5. September bei den Lübbener 
Schützen.

Ulrich Haase
für den Freundeskreis

VOLKSSOLIDARITÄT MITGLIEDERGRUPPE LÜBBEN

September & Oktober

Liebe Mitglieder und Freunde der Volkssolidarität, wir starten in 
den Herbst
21.09.| 14:00 Uhr| Treffpunkt Rathaus
Radtour zum Café Briese nach Schönwalde
Wir bitten um Anmeldungen bei Frau Karin Schreiber, Tel. 0172 
2837620
28.09.| 14:00 Uhr| Fahrt in Fahrgemeinschaften
Besuch des Spreewaldmuseums in Lübbenau
Wir bitten um Anmeldungen bitte bei Peter Paulsen 03546 7645
27.10.| 15:00 Uhr| Gasthaus zum Oberspreewald Neu Zauche
Herbstfest mit Musik (Frank Schebitz) und Tanz
Anmeldung im Büro ab 14.09.2022 immer mittwochs 10:00 -  
12:00 Uhr bis spätestens 19.10. Busabfahrzeiten etwa wie in der 
Vergangenheit, genaueres bei der Anmeldung.
09.01.2023 | Konzerthaus am Gendarmenmarkt in Berlin
Riese-Reisen ermöglicht den Besuch des Neujahrskonzertes der 
Volkssolidarität im Konzerthaus am Gendarmenmarkt in Berlin 
(Vormittagsveranstaltung)

Preise: 59,00 € und 54,00 €
Anmeldungen bis zum 25.10. an Peter Paulsen 03546 7645

WÖCHENTLICHE VERANSTALTUNGEN
dienstags| 10:00 Uhr| Kleiststube, Heinrich-von-Kleiststr. 17
Gymnastik auf Stühlen
donnerstags| 14:00 Uhr| Begegnungsstätte Geschw.-Scholl-Str. 17
Spielenachmittag
donnerstags| 15:30 Uhr | Kleiststube, Heinrich-von-Kleiststr. 17
Spielenachmittag,
Bleiben Sie weiterhin gesund.

Peter Paulsen
Vorsitzender der Mitgliedergruppe

ANSCHRIFT
Geschwister-Scholl-Str. 7, 15907 Lübben
TELEFON 03546-22 69 115
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K&S SENIORENRESIDENZ LÜBBEN — HAUS SPREEWALD

Oktober

Interessierte sind immer herzlich willkommen! Um Voranmeldung 
wird gebeten.
HAUS 1 - WOHNBEREICH 1
jeden Montag | 10:00 Uhr | Zeitungsschau
jeden Dienstag | 10:00 Uhr | Bewegungsrunde
jeden Mittwoch | 10:00 Uhr | Gesellschaftsspiele
jeden Donnerstag | 10:00 Uhr | Wäscherunde /Gedächtnistraining
Freitag, 07.10. | 10:00 Uhr | Herbstliches Gestalten
Freitag, 14.10. | 10:00 Uhr | Wir kochen Heimisches
Freitag, 21.10. | 15:00 Uhr | Herbstimpressionen mit Kaffeeklatsch
Freitag, 28.10. | 10:00 Uhr | Backen
HAUS 1 - WOHNBEREICH 2
jeden Montag | 10:00 Uhr | Gedächtnistraining
jeden Dienstag | 10:00 Uhr | Bewegungsrunde
jeden Mittwoch | 10:00 Uhr | Wäscherunde
jeden Mittwoch | 15:30 Uhr | Spielenachmittag
jeden Freitag | 10:00 Uhr | Singerunde
Donnerstag, 06.10. | 10:00 Uhr | Tiertag, vorstellen und lesen
Donnerstag, 13.10. | 15:30 Uhr | Bingonachmittag
Donnerstag, 20.10. | 10:00 Uhr | Italienischer Tag
Donnerstag, 27.10. | 10.00 Uhr | Herbstfest
HAUS 1 - WOHNBEREICH 3/4
jeden Mittwoch | 10:00 Uhr | Gymnastikstunde im Wohnbereich 4
jeden Donnerstag | 10:00 Uhr | Sturzprävention im Wohnbereich 3
jeden Freitag | 10:00 Uhr | Gesangsrunde / Wäscherunde / Ge-
dächtnistraining
Dienstag, 04.10. | 10:00 Uhr | Gemüsetag
Dienstag, 11.10. | 10:00 Uhr | Herbstimpressionen „Kürbis“
Dienstag, 18.10. | 10:00 Uhr | Erntedank mit Gurkenverkostung
Dienstag, 25.10. | 15:00 Uhr | Literaturkaffee
HAUS 2 - WOHNBEREICH 5/6
jeden Montag | 09:45 Uhr | Bewegungsrunde mit dem Rollstuhl
jeden Montag | 15:00 Uhr | Plauderstunde

jeden Dienstag | 09:45 Uhr | Hauswirtschaftliche Tätigkeiten
jeden Dienstag | 13:00 Uhr | Einzelbeschäftigungen
jeden Mittwoch | 09:45 Uhr | Bewegungsrunde / Ausdauer
jeden Donnerstag | 09:45 Uhr | Bewegungsrunde mit dem Roll-
stuhl
jeden Freitag | 09:45 Uhr | Sturzprävention
Donnerstag, 06.10. | 17:00 Uhr | Pizza-Abend
Mittwoch, 12.-14.10. | 10:00 Uhr | Basteln für Halloween
Dienstag, 18.10. | 15:00 Uhr | Geburtstagskaffee
Freitag, 28.10. | 15:00 Uhr | Geburtstagskaffee
Montag, 31.10. | 15:00 Uhr | Halloweenparty
HAUS 3 - WOHNBEREICH 7
jeden Montag | 10:00 Uhr | Beschäftigung nach Wunsch
jeden Mittwoch | 10:00 Uhr | Sturzprävention mit Musik
jeden Donnerstag | 10:00 Uhr | Musikalisches Beschäftigungsan-
gebot
jeden Freitag | 10:30 Uhr | Bewegungsrunde und Snoezelen
Dienstag, 04.10. | 10:00Uhr | Oktoberfest
Dienstag, 11.10. | 10:00 Uhr | Gemeinsames Kochen
Dienstag, 18.10. | 10:00 Uhr | Herbstdekoration gestalten
Dienstag, 25.10. | 08:00 Uhr | Bewohnerfrühstück
HAUS 3 - WOHNBEREICH 8
jeden Mittwoch | 09:30 Uhr | Hauswirtschaftstraining
Montag, 03.10. | 09:30 Uhr | Musik, Tanz, Bewegung
Montag, 10.10. | 09.30 Uhr | Herbstfest
Montag, 17.10. | 09:30 Uhr | Snoezelen
Montag, 24.10. | 09:30 Uhr | Chorstunde
Montag, 31.10. | 09:30 Uhr | Backen
KONTAKT
K&S Seniorenresidenz Lübben - Haus Spreewald
Parkstraße 3, 15907 Lübben
TELEFON +49 3546 / 279-0
MAIL luebben@ks-residenz.de

KIRCHENNACHRICHTEN | CERKWINE POWĚSĆI

KATHOLISCHE PFARRGEMEINDE ST. TRINITAS
Die Gottesdienste finden zu den gewohnten Zeiten unter Einhal-
tung der Hygienevorschriften statt. (Änderungen vorbehalten)

GRUNDORDNUNG
Dienstags| Gröditsch| 08:30 Uhr| Gottesdienst
Mittwochs| Lübben| 08:30 Uhr| Rosenkranzgebet, anschl. Heilige 
Messe
Donnerstags| Straupitz| 08:30 Uhr| Heilige Messe
Freitags| Lübben| 19:00 Uhr| Heilige Messe
Samstags| Schwerin| 17:00 Uhr| Heilige Messe
Sonntags| Gröditsch, Straupitz| 08:30 Uhr| Gottesdienst
Sonntags| Lübben| 10:00 Uhr| Heilige Messe

GOTTESDIENSTE AN KIRCHLICHEN FEST- UND FEIERTAGEN
Sonntag, 25.9.| 10.00 Uhr| Heilige Messe zum Erntedank
Sonntag, 9.10.| 10.00 Uhr| Familiengottesdienst mit Vorstellung 
der Erstkommunionkinder

KONTAKT
Am kleinen Hain 28, 15907 Lübben
Pfarrer Anish
TELEFON 03546 7322
Mobil 015203815555
MAIL pfarrer.anish@kath-luebben.de
Gemeindereferentin Susanne Nomine
TELEFON 03546 7322
MAIL Susanne.Nomine@kath-luebben.de
Gemeindereferentin Dr. Monika Polanski (Schwerin)
TELEFON 033766 62319
MAIL Monika.Polanski@kath-luebben.de
Pfarrsekretärin Mechthild Eigl
TELEFON 03546 7322
MAIL Mechthild.Eigl@kath-luebben.de
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PFARRSPRENGEL LÜBBEN-NIEWITZ

11.09.2022 bis 13.11.2022

GOTTESDIENSTE
11.09.| 13. Sonntag nach Trinitatis
Jubelkonfirmationsjubiläum, Gottesdienst mit Abendmahl
10:30 Uhr| Paul-Gerhardt-Kirche Lübben
18.09.| 14. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr| Dorfgemeinschaftshaus Niewitz
10:30 Uhr| Paul-Gerhardt-Kirche Lübben
25.09.| 15. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr| Paul-Gerhardt-Kirche Lübben
02.10.| Erntedankfest
10:30 Uhr| ev. Kinder- und Jugend-Campus (zw. Berliner Str. 21 und 
Gartengasse 7)
Gottesdienst mit anschließendem Fest:
Essen und Trinken; Spiel und Spaß; Musik und Tanz
09.10.| 17. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr| Paul-Gerhardt-Kirche Lübben
16.10.| 18. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr| Paul-Gerhardt-Kirche Lübben, Liedpredigt zum Ab-
schluss der Paul-Gerhardt-Woche, Prof. Dr. D. Wendebourg
23.10.| 19. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr| Paul-Gerhardt-Kirche Lübben
31.10.| Reformationstag
10:30 Uhr| Paul-Gerhardt-Kirche Lübben
06.11.| Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
10:30 Uhr| Paul-Gerhardt-Kirche Lübben - Jugend-Gottesdienst 
zum Beginn der Friedensdekade „ZUSAMMEN:HALT“

FRIEDENSGEBETE
innerhalb der Friedensdekade vom 6. bis 16. November
von Montag bis Samstag um 18:00 Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche
09.11.| Pogromgedenken
Putzen der Stolpersteine in der Stadt
18:00 Uhr| Andacht in der Paul-Gerhardt-Kirche
11.11.| Martinsfest
17:00 Uhr| Paul-Gerhardt-Kirche Lübben
13.11.| Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
09:00 Uhr| Dorfgemeinschaftshaus Niewitz
10:30 Uhr| Paul-Gerhardt-Kirche Lübben, anschl. Gemeindekir-
chenratswahl bis 17:00 Uhr
16.11.| Buß- und Bettag
18:00 Uhr| Paul-Gerhardt-Kirche Lübben

MOMENTMAL
Orgelmusik am Markttag - noch bis zum 14. Oktober
Freitags um 12:00 Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche Lübben, an-
schließend (ca. 12.30 Uhr) Führung durch die Paul-Gerhardt-Kirche.

PAUL-GERHARDT WOCHE| 10. - 16. Oktober
Mittagsandachten
tägliche| 12:00 Uhr| Paul-Gerhardt-Kirche
Orgelkonzert mit dem Stegreiforganisten Matthias Dörfer
Mittwoch, 12.10.| 19:00 Uhr| Paul-Gerhardt-Kirche
Singen von Paul-Gerhardt-Liedern mit Kantor J. Leonardy
Donnerstag, 13.10.| 19:00 Uhr| Paul-Gerhardt-Zentrum
KONZERTE IN DER PAUL-GERHARDT-KIRCHE LÜBBEN
Freitag, 16. September| 19:30 Uhr| Chorkonzert
Zum Spreewaldfest mit Chören aus der Region
Eintritt frei, Spende erbeten

CHRISTENLEHRE (außer in den Ferien)
Klasse 1 und 2| Donnerstag| 15:00 - 16:30 Uhr
Klasse 3 - 6| Dienstag| 15:00 - 16:30 Uhr

INFORMATIONEN UND ANMELDUNGEN
Büro und Pfarramt Lübben
Paul-Gerhardt-Str. 2, 15907 Lübben
Gemeindepädagogin i. R. Petra Böhnke
Paul-Gerhardt-Str. 2, 15907 Lübben
FON 0160/94578238
Antworten auf Ihre Fragen, Hinweise und Informationen erhalten 
Sie:
WEB www.paul-gerhardt-luebben.de
Im Gemeindebüro:
Marlies Siegert
FON 03546/3122
FAX 03546/220101
MAIL gemeindebuero@paul-gerhardt-luebben.de
Im Pfarramt (Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde):
Pfr. Martin A. Liedtke
FON 03546/7347
FAX 03546/220101
MAIL pfarramt@paul-gerhardt-luebben.de

JEHOVAS ZEUGEN

September

Jehovas Zeugen haben pro Woche zwei reguläre Gottesdienste. Im 
Mittelpunkt dieser öffentlichen Zusammenkünfte steht die Bibel 
und wie man sie im Alltag lebendig werden lässt.
In unseren Zusammenkünften steht das gemeinsame Lernen im 
Vordergrund. An den meisten Programmpunkten kann man sich 
beteiligen, wenn man möchte. Das Programm beginnt und endet 
mit Lied und Gebet.
Man muss kein Zeuge Jehovas sein, um unsere Gottesdienste zu 
besuchen. Jeder ist herzlich eingeladen, einmal hereinzuschauen. 
Der Eintritt ist frei und es gibt keine Kollekte.
Weiterhin finden unsere wöchentlichen Gottesdienste als Hybrid-
veranstaltungen statt. So können Personen, die sich aufgrund ih-
rer persönlichen Umstände besonders vor einer Infektion schützen 
müssen, alternativ die Gottesdienste auch per Videokonferenz mit-
erleben und interaktiv teilnehmen. 

Hinweise erhalten Sie unter der Telefonnummer 03546/220255. 
Jeder ist eingeladen, die Gottesdienste von Jehovas Zeugen zu be-
suchen. Versammlung Lübben Königreichssaal, An der Spreewald-
bahn 31,15907 Lübben
jeden Mittwoch| 19:00 Uhr| Leben- und Dienst - Zusammenkunft
21.09.| Bleib trotz wirtschaftlicher Schwierigkeiten zuversichtlich
jeden Sonntag| 10:00 Uhr| Öffentlicher Vortrag
11.09.| Was ist echter Glaube und wie zeigt er sich?
Anschließend findet eine Bibelbetrachtung anhand eines aktuellen 
Wachtturm-Artikels statt.
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